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Abend- ausgabe. 


agergaſſe Nr 4, und bei 


Te 

London, 25. Auguft. (W. T.) Einer Meldung 

des Reuter'ſchen Bureau aus Durban zufolge iſt 
am vergangenen Montag dort ein Schiff mit Ein ⸗ 

wanderern aus Madrid angekommen, welches 
während der Fahrt acht Paſſagiere durch Diarrhö 
verlor und ſechs Kranke landete, wovon einer 

Tags darauf geſtorben iſt. Die Unterſuchungs⸗ 

commiſſion conſtatirte Cholera. Die Einwanderer 

wurden infolgedeſſen iſolirt. die Kapbehörden 
erklärten Port Natal für inficirt. 

Newnork, 25. Aug. (W. T.) Nach einer Meldung 
des Reuterſchen Bureau haben die Feindjelig- 
keiten in Centralamerika wieder begonnen. 
Zwiſchen den Truppen von San Salvador und 


Honduras hat eine Schlacht ſtattgefunden, in 


welcher die letzteren unterlagen. 


2 ͤͤ̃ ̃ ᷣ —— —— — 
Kaiſer Wilhelms Abreiſe von Rußland. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 

Peterhof, 24. Auguft. Der Kaiſer Wilhelm iſt 

geſtern Abend an Bord der „Kohenzollern“ von 

Peterhof nach Memel in See gegangen. Abends 
fand im Schloß zu Ehren des Kaiſers ein Gala- 
diner ſtatt, an welchem die haijerliche Familie, 
Reichskanzler General v. Caprivi, Miniſter v. Giers, 
ferner Pobiedonoszew, der General im franzö⸗ 
ſiſchen Generalſtabe Bois-Deffré, früher Militär- 
Attaché in Petersburg, und hervorragende Staats- 
würdenträger theilnahmen. 

Nach dem Diner erfolgte eine prächtige Illumi⸗ 
nation des Parkes und der Waſſerkünſte. Am 
Ende des zum Schloß führenden Kanals war ein 
ſehr großes Wappen mit den Initialen des Kaiſers 
Wilhelm angebracht. Die Beleuchtung machte einen 
großartigen Eindruck. 

Die Majeſtäten erſchienen nach 9 Uhr auf dem 


igen Zeitungen; 


ür die ſieben - gejpaltene 
reiſen. 


24, Auguft. Der feühere Finanz- 


Betersburg, 
miniſter v. Reutern iſt geſtorben. 
Kapſtadt, 24. Auguſt. Nach einer 1 8 


des „Reuter'ſchen Bureaus“ vom 23. d. M. 
hätten die Portugieſen wiederholt auf die 
britiſche Expedition unter Thomſon auf der 
England zugehörigen Seite des Zambeſi ge- 
ſchoſſen; auch ſollen der Shirefluß und die Zu⸗ 
gänge zu Blantyre und zum Nyaſſa-See voll- 
kommen von denſelben blohirt fein. 

Melbourne, 23. Auguft. (Meldung des „Reuter 
ſchen Bureaus“.) Die Kandwerksgenoſſenſchaften 
unterſtützten die ſtrikenden Seeleute. Zwanzig 
Dampfer können nicht auslaufen. Hi 

Die Bemannung eines zu einem deutſchem 
Schiffe gehörigen Bootes wurde von Eingebore- 
nen der Inſel Amba (Hebridengruppe) nieder ⸗ 
gemacht. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff hat die 
Dörfer der ſchuldigen Stämme bombaͤrdirt und 
mehrere Eingeborene getödtet. 


Die Reibereien unter den Socialdemokraten. 

Die Klärung in den ſocialdemokratiſchen Zwiſtig⸗ 
keiten und Reibereien der Berliner Gocial- 
demokraten ſoll nun heute (Montag) erfolgen; 
an dieſem Tage wird Herr Bebel im Saale der 
Actienbrauerei Friedrichshain (Lips) ſprechen. 
Es wird als ſicher angeſehen, daß Bebel, reſp. 
die Fraction ein Vertrauensvotum erhält. 
Dr. Bruno Wille hat bereits eingeſchwenkt, er 
erklärt, daß fo lange die Polizei die Verſamm⸗ 
lungen von Singer, Liebknecht u. ſ. w. nicht ge⸗ 
ftattet, er die Benachtheiligung dieſer Genoſſen 
nicht ausnützen und vorläufig auf das Wort über 
Parteidifferenzen verzichten werde. Die anderen 
"Führer der Jungen aber gehen mit dem aller⸗ 
gröbſten Geſchütze gegen einzelne Abgeordnete vor 
und gebrauchen Ausdrücke, wie ſie bis jetzt im Kampfe 
noch nicht vernommen find. Fr. W. Werner, Verleger 
der „Volkstribüne“, erklärt Kerrn Grillenberger 
für einen ehrloſen Verleumder, falls Grillenberger 
in Halle nicht beweiſen könne, daß er, Werner, 
Geſchäftsſocialiſt ſei. Noch ſchlimmer geht Dr. 
Conrad Schmidt mit Grillenberger um. Wegen 
feiner Rede, in welcher er von unehrlichen Ele ⸗ 
menten geredet, welche die Partei einer Kata 
ſtrophe entgegenführen möchten, wird Grillen 
berger mit Ausdrücken wie bubenhaft traktirt, 
von einem „nichtswürdigen Ehrabſchneiderthum“ 
deſſelben geredet. Und ebenfalls ſcharf wird Lieb ⸗ 


ihm 


n ä 


Friedrich, in einer Lebensbeſchreibung ſeiner 
Tante die von ihr zurückgelaſſenen Aufzeichnun⸗ 

gen zu veröffentlichen, wird der „Bresl. Ztg.“ ge- 
ſchrieben, daß nicht „der frühe Tod des Kaiſers 


das alles vereitelt“ hat, auch nicht alles Material 
dazu erhalten geblieben iſt, das Wichtigſte davon 
vielmehr auf Anordnung der Königin Eliſabeth 
ſelbſt vernichtet werden mußte. Kaum waren 
die Trauerklänge in der Friedenskirche zum Ge- 


dächtniß der am 14. Dezember 1878 ſanft ent- 


ſchlafenen Königin verhallt, als der Kronprinz, 
wie F. Bornhak berichtet, ſich anſchickte, den 
auftgetragenen Willen der Königin 
Cliſabeth, die ihm nach feinem eigenen Ge⸗ 
ſtändniß eine zweite Mutter geweſen war, zu 
erfüllen. Im Erdgeſchoß des kronprinzlichen 
Palais brannte ein mächtiger Zeuerherd, 
und vor dieſem aufgeſchichtet lagen fünfzig ſtarke 
Quartbände mit Goldſchnitt in Leder gebunden, 
auf dem Rücken die Jahreszahlen 1823 bis 1873, 
die Tagebücher der Königin von dem Tage an, 
da ſie als Kronprinzeſſin in Preußens Kauptſtadt 
einzog. Eine Menge zuſammengebundener Briefe 
lag daneben. Brief um Brief, Buch um Buch 
warf der Kronprinz in die Flammen; ſo war es 
der Heimgegangenen Wille. Neben der Künen⸗ 
geſtalt des Kronprinzen, deſſen Augen unauf- 
hörlich Thränen entrollten, ſtand als einzige 
Zeugin Gräfin Editha v. Kacke, die treue Jof. 
dame der Königin Eliſabeth. Ein wahrhaft 
königlicher Gedanke: „Nur zu eigener Läuterung, 
ſich ſelbſt zur Erinnerung“ hatten dieſe Blätter, 
ſagt Bornhak zutreffend, nichts mit der Nachwelt 
zu thun und doch, welch ein Schatz königlicher 
Gedanken wurde hier dem Flammentode über- 
geben! Hiermit wird auch eine Bemerkung 
G. Freytags in feiner bekannten Schrift „Der 
Kronprinz und die deutſche Kaiſerkrone“, S. 71, 
richtig geſtellt. Freytag nämlich erzählt: 
„Längere Zeit beſchäftigte den Kronprinzen der Nach⸗ 
laß der Königin Glifabeth, den er zu ordnen hatte. Gr 
fand darin merkwürdige Schriftſtüche und Briefe, 


Balkon des Schloſſes, um das herrliche Schau- 
ſpiel in Augenſchein zu nehmen. Der Kaiſer 
Wilhelm trug ruſſiſche, Kaiſer Alexander preußifche 


welche ihm all machten, daß man in Preußen 
ſowohl die politiſche Haltung als auch die kirchliche 
Geſinnung dieſer hohen Frau unrichtig beurtheilt hatte, 
und er trug ſich mit dem Gedanken, dieſe Papiere 


Newnork, 24. Auguft. Bon den beim Ver⸗ i 
laden und Abladen der Waaren beſchäftigten 
Arbeitern der Delamare-Hudfon-Gifenbahn in 


knecht angefaßt; die deutſche Leſegeſellſchaft in 
Kopenhagen ſpricht über ihn ihre größte Indig⸗ 
nation aus, weil er Wille und Genoſſen in einem 


Uniform. Nachdem der Kaiſer Wilhelm und Prinz 
Heinrich ſich in der herzlichſten Weiſe von den 
Mitgliedern der kaiferlihen Familie verabſchiedet 
hatten, ſchritten dieſelben mit Kaiſer Alexander 
auf die Landungsſtelle zu, wo Offiziere des Wyborg⸗ 
ſchen Regiments aufgeſtellt waren. Der Kaiſet 


abſchiedete ſich vom Gefolge des Kaiſers Alexander. 
Hierauf nahm derſelbe herzlichſten Abſchied 
vom Kaiſer Alexander und umarmte und küßte 
denſelben wiederholt. Der Kaiſer Alexander ver⸗ 
abſchiedete ſich ebenſo herzlich vom Prinzen 
Heinrich und ſodann vom Gefolge des Kaiſers. 
Der Kaiſer Wilhelm begab ſich ſodann an 
Bord der „Hohenzollern“, während Kaiſer 
Alexander demſelben die herzlichſten Abſchieds⸗ 
al zuwinkte und „Bon voyage, au revoir!“ 
zurief. = 
Die „Hohenzollern war bei der Abfahrt von 
der Kreuzercorvette „Irene“ begleitet. 
Kronſtadt, 24. Auguſt. der Commandant 
von Kronſtadt, Admiral Schwarz, hat zu Ehren 
der Offtziere S. M. Schiffe „Fohenzollern“ und 
„Irene“ ein Diner gegeben, bei welchem derſelbe 
- einen Toaſt auf das Wohl des Kaiſers Wilhelm 
ausbrachte. Capitän zur See v. Armin, Com- 
mandant der „Hohenzollern“, erwiderte dieſen 
Trinkſpruch mit einem Toaſte auf den Kaiſer 
Klexander, worauf noch Trinksprüche auf die 
beiderſeitigen Flotten folgten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
München, 24. Kuguſt. Anläßlich der morgen 
ſtaltfindenden Enthüllung des Denkmals Ludwig . 
in der Regensburger Walhalla verlieh der Prinz⸗ 
regent dem Cultüsminiſter Dr. v. Müller und 
dem Reichsrath Grafen Lerchenfeld den Michaels- 
orden erſter Klaſſe und dem Regierungs- 
präſidenten Dr. v. Ziegler in Regensburg, ſowie 
Raf Bildhauer Miller den Michaelsorden zweiter 
aſſe. 

Paris, 24. Auguft. Der Vorſchlag Hubbards, 
den Senat durch das allgemeine Stimmrecht 
zu wählen, findet in der republikaniſchen Preſſe 
getheilte Aufnahme. „Siècle“ iſt gegen den Bor- 
ſchlag und betont, daß in einem ſolchen Falle 
zwei Kammern durch dieſelben Wähler gewählt 
würden, was zu einer Vermengung beider und 
zur Unterdrückung des Senats führen würde. 
Die früheren Beſorgniſſe, daß die lokalen Ver- 
ſammlungen auf die Wahl im conſervativen Sinne 
Einfluß üben könnten, exiſtirten nicht mehr, da 
dieſe Verſammlungen repuͤblikaniſch ſeien. Schließ⸗ 
lich erinnert „Giecle” an die Dienſte, die der 
Senat im vorigen Jahre dem Lande erwieſen habe. 

Paris, 24. KAuguſt. dem „Matin“ zufolge 
errichteten die Proteſtanten Frankreichs zwei 
Poſten für Paſtoren in Saigon und Hanoi. 

Rom, 24. Auguft. Das Finanzbulletin meldet: 
Die Vertreter der deutſchen und italieniſchen 
Gruppen treten heute in Luzern zuſammen, um 
die definitiven Grundzüge des neuen Grund- 
credit⸗Inſtituts zu entwerfen. Die deutſchen 
Vertreter ſind: Dr. Siemens, Director der 
Deutſchen Bank, und Winterfeldt, Director der 
Berliner Kandelsgeſellſchaft; als Vertreter der 
italieniſchen Gruppe ſind anweſend: Grillo, 
Generaldirector der Banca Nazionale, Adminiſtrator 
Baſſi vom Credit Mobilier, Allevi, Director der 
Banca Generale, und Giacomelli, Adminiſtrator 
der Société generale immobiliere. 

Brescia, 24. Aug. Der König und der Aron- 
prinz find Abends in Montichiari, dem Haupt- 
quartiere des Manövergebietes, eingetroffen. 

Madrid, 24. Auguft. Die amtliche „Gaceta“ 
veröffentlicht die Ernennung des Grafen Benomar 


Albany hat eine größere Anzahl 


Wilhelm reichte jedem Einzelnen die Kand und ver⸗ 


Nothſtand, 


niedergelegt. 


Politiſche Ueberſicht. N 
danzig, 2. Kuguſt. 


nimmt einen immer größeren Umfang an und 
immer drückender werden die Calamitäten für 
die Kaushaltungen, insbeſondere der breiten 
Schichten der Bevölkerung. Maſſenhaft hört man 
in dieſen Klaſſen die Klage, daß man ſich des 
Fleiſchgenuſſes immer mehr und mehr enthalten, 
wenn nicht ganz entſchlagen müſſe, da die Preiſe 
nachgerade eine für Leute mit geringerem Ein- 
kommen kaum erſchwingliche Höhe erreicht haben. 


Daß eine ſolche allgemeine Calgmität vorliegt, 


wagen nachgerade ſelbſt die conſervatioſten Leute 


nicht mehr zu beſtreiten, und ihre Organe ſind 


gezwungen, allmählich an der Discuſſion über die 
Frage Theil zu nehmen, wodurch dieſe empfind- 
liche Theuerung entſtanden iſt und wie ihr ge⸗ 
ſteuert werden könne. 

Go beſchäftigen ſich ein paar Kauptvertreterinnen 
der conſervativen agrariſchen Anſchauungen, 
„Kreuzeitung“ und „Reichsbote“, mit dem neu- 
lich veröffentlichten Gutachten des Directors des 
Berliner ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes, 
Oeconomie-Rath Hausburg, welcher bekanntlich 
den Nachdruck auf die „Oeffnung der Grenzen“ 
legte. Beide Blätter haben ſelbſtverſtändlich an 
den Darlegungen Fausburgs mancherlei auszu⸗ 
ſetzen. Da ſie ſtets bemüht geweſen ſind, die 
Meinung zu verbreiten, daß ausſchließlich der 
Zwiſchenhandel die Fleiſchvertheuerung verſchulde, 
ſo können ſie nicht einem Gutachten zuſtimmen, 
welches den Nachweis liefert, daß den Zwiſchen⸗ 
handel die Schuld nicht trifft. Der „Reichsbote“ 
nennt den Theil der Hausburg'ſchen Arbeit, 
welcher der Landwirthſchaft vorwirft, daß ſie durch 
Vernachläſſigung der Viehzucht geſündigt habe, 
„recht dilettantiſch“ und ſucht ihn ſeinerſeits mit 
Gründen zu widerlegen, die „Kreuztg.“ wagt es 
ſogar, die ungenügende Leiſtungsfähigkeit unſerer 
Landwirthſchaft in Verſorgung des Zleifchmarktes 
als Folge der bis vor kurzem (d. h. bis 1879!) 
noch ſchrankenloſen Concurrenz des Auslandes 
hinzuſtellen, und beide betrachten die Nothwendig⸗ 
keit des Schutzes der Landwirthſchaft als ein 
Kxiom, an dem nicht gerüttelt werden darf; 
dennoch aber können auch dieſe beiden Vertreter 
der extrem conſervativen Partei ſich den berech ⸗ 
tigten Klagen über die Zleiſchvertheuerung nicht 
verſchließen. Die „Kreuzztg.“ kommt, wie wir 
ſchon mitgetheilt haben, zu der Forderung einer 
zeitweiſen Ermäßigung des Zleiſchzolles, und der 
„Reichsbote“ gelangt zu dem Reſultate: 

„Immerhin haben wir nichts dagegen, wenn die 
Regierung die Probe macht und die Viehzölle, nament- 
lich für Zuchtvieh, zeitweilig ermäßzigt und die Vieh⸗ 
ſperre erleichtert; denn die Fleiſchtheuerung iſt ein 
unter welchem gerade die am meiſten 
leiden, die am meiſten Knſpruch auf ftantlihen 
Schutz haben.““ : 

So das ſtockconſervative Organ; wir haben 
das, was daſſelbe jetzt zu bekennen gezwungen 
iſt, ſchon längſt geſagt. i 

Auch das KHauptorgan der freiconſervativen 
Partei, die „Poſt“, ſieht ſich zu Conceſſionen ge- 
zwungen und giebt wenigſtens die Schweineſperre 
preis, indem es in einem Leitartikel u. a. 
ſchreibt: 1 55 

„Die Einfuhrverbote von Schwarzvieh ſperren die Zu⸗ 
fuhr gerade für diejenige Gattung Vieh, in welcher die 
deutſche Zucht für den inländiſchen Bedarf niemals aus ⸗ 


die Arbeit 
die mit geradezu 

I komiſcher Unbedeutendheit find.” An ſchärferen 
Kusb rücken kann wahrlich kaum etwas mehr ge 


Die Fleiſchtheuerung 8 


Briefe an das däniſche ſocialdemokratiſche Blatt 


„räudige Schafe“ genannt, „zweifelhafte Elemente, 
Haſſelmann verglichen geradezu von 


e 
werden. 25 


Die Geſellſchaft eie von Volks- 
. ung 
hält ihre diesjährige Generalverſammlung am 
31. Auguft und 1. September in Eiſenach ab. 
Dieſelbe wird vorausſichtlich eine zahlreiche Be⸗ 
theiligung finden. Die Tagesordnung, auf welcher 
Fragen von allgemeinem augenblicklichen Intereſſe 
ſtehen, verſpricht anregende Verhandlungen. Es 
ſind folgende: . 5 

1. Wie laſſen ſich die Bildungsvereine auf unſere 
ländliche Bevölkerung ausdehnen? Referenten die 
Herren Abg. L. Jordan und Abg. F. Schenck⸗Berlin. 
2. Geſetzeskunde und Volkswirthſchaftslehre in der 
Fortbildungsſchule. Referenten die Herren Abg. Eberty 
und Abg. Dr. 9 Pachnicke- Berlin. 


lands. Referent Herr Abg. Rickert-⸗Danzig. 

4. Der haus wirthſchaftliche Unterricht für Aa 
aus dem Volke. Referenten die Herren Fritz Kalle⸗ 
Wiesbaden und J. Tews-Berlin. 


Kaſſel, welche ſich um die Einrichtung und Leitung der 
Koch- und Kaushaltungsſchule in Kaſſel ein Verdienſt 
erworben hat, und Jrau J. Koſäus, Vorſitzende des 
Frauenbildungsvereins in Eiſenach, Bericht erſtatten. 
Von autoritativer Seite wird uns übrigens 
mitgetheilt, daß die geſtrige der „Lib. Corr.“ 


für Verbreitung von Volksbildung kürzlich vom 
Berliner Polizeipräſibium eine Verfügung mit 
der Ankündigung zugegangen iſt, daß ſie als 
politiſcher Verein anzuſehen ſei, unrichtig iſt. 
Die Vorſtandsmitglieder wiſſen davon nichts, 
haben alſo auch dagegen keine Klage beim Ober- 


verwaltungsgericht erheben können. 


Reorganiſation der Vorbedingungen für den 
einjährig-freimilligen Dienſt. 

Die Frage einer Reorganiſation der Vorbe- 
dingungen für den einjährig-freimilligen Dienft 
Toll, nach der „Staat.-Corr.“, durch kaiſerl. Ent- 
ſcheidung dahin gelöſt ſein, daß die Berechtigung 
künftighin principiell an den Beſitz eines Reife- 
zeugniſſes von einer neunklaſſigen Gymnaſial⸗ 
oder ſechsklaſſigen lateinloſen bürgerlichen Schule 
geknüpft iſt. Für dieſe Entſcheidung ſoll der 
Gedanke maßgebend ſein, daß der Eintritt in den 
einjährig-freimilligen Dienft mit einer an ſich 


Gymnaſial- oder Realſchule herrühren, erfolgen 
fol. Schüler, die jene Vorbedingung nicht er- 
füllen, ſollen ſich einer ſpeciellen Prüfung vor 
den hierzu beſtellten Commiſſionen zu unterziehen 
haben. durch die neue Regelung der Be- 
rechtigung für den einjährigen Dienſt ſoll nicht 
bloß eine Entlaſtung der Prüfungscommiſſtonen, 


von Schülern, welche wegen der Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt das Gymnaſium beſuchen, 
würden künftig der lateinloſen bürgerlichen Schule 
ſich zuwenden, zumal wenn die Zahl der letzteren 
entſprechend vermehrt ſei, worauf maßgebenden 
Ortes hingearbeitet werde. — Die Beſtäligung der 
obigen Nachricht bleibt abzuwarten. 


Die Briefe der Königin Eliſabeth von Preußen. 

Zu der in Nr. 18458 unſerer Zeitung mitge- 
theilten Notiz der „Tägl. Rundſchau“ über Briefe 
der Königin Eliſabet von Preußen und der 
darin erwähnten Abſicht des verſtorbenen Kaiſers 


werde, welche fie während ihres Lebens entbeh 


nach dem vorangegangenen nich 


3. Ueber die Zerſplitterung im Vereinsweſen Deutfch- I 


Zu Punkt 4 werden auch Fräulein A, Förfter in 


entnommene Nachricht, wonach der Geſellſchaft 


abgeſchloſſenen Bildung, möge dieſelbe von einer 


ſondern auch eine ſolche der Eymnaſialſchulen 
herbeigeführt werden. denn eine großze Anzahl 


ſpäter der Oeffenklichkeit zu übergeben, damit dem An- 
denken der Königin die gerechte Würdigung 140 be 

a e.“ 
Von einer ſolchen Veröffentlichung konnte alſo 
t mehr die Rede ſein. 


Die allgemeine Lage hat ſich ſeit Freitag nicht 
geändert, die Zahl der Strikenden iſt ungefähr 
dieſelbe geblieben. Bier Delegirte der Gruben- 
arbeiter begaben ſich am Sonnabend zum Vor- 
ſitzenden der Provinzial-Regierung, um wegen 
Einſetzung eines Induſtrierathes und Zurück⸗ 
ziehung des Reglements der „Société des produits“ 
vorſtellig zu werden. Aber bis geſtern war ein 
Vergleich zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern noch nicht zu Stande gekommen. Ein 
Regiment Ulanen und zwei Bataillone Jäger find 
zur Verſtärkung der Garniſon nach Mons abge- 
gangen und ſollen während des Kusſtandes ver⸗ 
bleiben. Ueberall herrſcht Ruhe. 


Lohnenquste in Frankreich. 

Wie der Pariſer „Temps“ meldet, hat der fran⸗ 
zöſiſche Handelsminiſter vorgeſchlagen, über die 
Arbeitslöhne eine umfaſſende Enquete anzuftellen, 
welche als Baſis für die Berathung der Arbeiter- 
fragen bei dem Wiederzuſammentritt der Kammern 
dienen ſolle. Der Miniſter wird zu dieſem Zwecke 
einen Credit von 400000 Fres. verlangen. 


England und die Räumung Keguptens. 

Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge beant⸗ 
wortete der engliſche Premierminiſter Lord Galis- 
burn die Note der Pforte bezüglich der Räumung 
Aegnptens dahin, daß England die Berechtigung 
der Forderung der Türkei nicht verkenne und 
auch principiell zur Erfüllung derſelben bereit ſei. 
Indem England jedoch conſtatire, daß Aegnpien 
während der engliſchen Verwaltung bedeutende, 
von allen Seiten anerkannte Fortſchritte gemacht 
habe, müſſe es auch conſtatiren, daß die Fort- 
ſchritte noch nicht derart ſtabiliſirt ſeien, um Eng⸗ 
land zu geſtatten, die Fortführung des begonnenen 
Werkes jetzt ſchon anderen Händen zu überlaſſen. 
England müſſe zuvörderſt dieſen Zeitpunkt für 
gekommen erachten, ehe es jene Forderung er- 


füllen könne. 


Beilegung des Zwiſchenfalls von Melilla. 

Der ſpaniſche Geſandte iſt, einer Meldung des 
Reuterſchen Bureau zufolge, heute an Bord des 
Kriegsſchiffes „Colon“ von Rabot nach Tanger 
zurückgekehrt. Derſelbe hat, wie beſtätigt wird, 
eine befriedigende Regelung der wegen des 
Zwiſchenfalls von Melilla entſtandenen Differenzen 
erlangt, der Sultan hat die Forderungen Gpa- 
niens bewilligt. { 


Ein Zwiſchenfall an der ruſſiſch⸗perſiſchen Grenze. 
Aus Petersburg wird uns gemeldet, daß an 


der kaukaſiſch⸗perſiſchen Grenze kürzlich zwiſchen 


mohammedaniſchen Schmugglern und einem Ko⸗ 
ſaken-Detachement ein blutiger Kampf ſtattgefunden 
hat, in deſſen Verlauf der ruſſiſche Offizier Bello, 
Commandant des Detachements, ferner 8 Koſaken, 
ſowie 4 Schmuggler gefallen ſind. der kaukaſiſche 
Köchſtcommandirende hat in Folge dieſes Zwiſchen⸗ 
falls beſchloſſen, eine ſcharfe Ueberwachung der 
Grenze durch beträchtliche Truppenmaſſen ein- 
treten zu laſſen. In Petersburg beſteht überdies 
die Abſicht, an die perſiſche Regierung das An- 
ſuchen zu richten, daß fie dem von ihrem Terri⸗ 
torium aus ſtark betriebenen Schmuggel wirk⸗ 


ſamer als bisher entgegentreten möge. 


Deutſchland. = 
Berlin, 24. Aug. Der Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen Amtes Frhr. v. Marſchall iſt heute nach 
Memel abgereiſt, um daſelbſt dem Kaiſer Vortrag 

zu erſtatten. 2 EN Een 
h. Berlin, 28. Aug. Ein Comité hat fih hier 
gebildet, um die ausgewieſenen Gueialdemo- 
kraten, welche am 1. Oktober dauernd oder nur 
vorübergehend nach Berlin zurückkehren, zu em⸗ 
pfangen. Die Schaar wird nicht ſehr groß fein, 
viele weilen drüben jenleits des großen Waſſers 
und haben ſich dort eine leidliche Exiſtenz ge⸗ 


gründet; nicht klein iſt auch die Anzahl derjenigen, 


welche verſtorben oder verſchollen find. Die hiefigen 
Socialdemokraten glauben, daß vielleicht 60 Ge- 
noſſen am 1. 
Berliner 


Aufenthalt. Die 


wieſenen geſtalten. 


* [Der Kaiſer und die engliſchen Gruben- 
arbeiter] Die Londoner „Allgem. Corr.“ bringt 
folgende, zum Theil wohl noch der Beſtätigung 


bebürfende Nachricht: 
Der Präſident der Föderation der Bergleute 


von Lancaſhire, Woods, erzählte geſtern (22. Aug.) 
in einer in Burnley gehaltenen Rede, daß ihn 
vor einigen Tagen zwei directe Abgejandte des 
deusſchen Kaiſers beſucht hätten, um von ihm 
der britiſchen 
Bergleute zu erhalten. die Unterredung habe 
Seit dem FKücktritt des 
FgJürſten Bismarck wünſche der Kaiſer die Arbeiter⸗ 
geſetzgebung Deutſchlands mehr der engliſchen 
anzupaſſen. das ſei das Ergebniß des inter- 
nationalen Arbeitercongreſſes. — Die Berfamm- 
lung in Burnley beſchloß, ein Plebiscit unter den 
Bergleuten des Ber. Königreiches über die Acht⸗ 
Stunden-Frage vorzunehmen, ehe ein internatio- 


Information über die Lage 


1½ Stunden gedauert. 


naler Strike begonnen werde. 


[Miquel und die e Die 17 
6 2. n 

mehreren Kreiſen iſt die Frage angeregt worden, 
ob die deutſche Regierung in Folge des gegen- 
wärtigen Steigens der Silberpreiſe einen Theil 
ihrer Borräthe an Silber (Silberthaler) ver- 
kaufen würde. Mit Bezug darauf ſind wir in 
der Lage, mitzutheilen, daß der deutſchen Re- 
gierung vor einigen Wochen ein Angebot für 
einen Theil ihres Silbers von einer Gruppe 
Pariſer Finanziers gemacht wurde, aber daß fie 
daſſelbe abgelehnt hat. Der neue Finanzminifter, 
Dr. Miquel, iſt, wie verlautet, gänzlich gegen 
weitere Silberverkäufe ſeitens Deutſchlands“ — 


„Financial News“ vom d. ſchreibt: 


was ſehr bedauerlich wäre. i 


ILandwirthſchaftliche Derſuchsſtation in 
Deutſch⸗Südweſtafrika.] Der oſtpreußiſche Land⸗ 
wirth E. Hermann, der ſchon ſeit längerer Zeit 
im dienſt der deutſchen Colonialgeſellſchaft für 
Südweſt-Afrika ſtand und deren Station Lüderitz⸗ 


bucht (an der Bai von Angra Pequena) ver- 


waltete und von dort aus verſchiedene Berichte 
in der „Colonialztg.“ veröffentlichte, iſt jetzt, der 


„Kreuztg.“ zufolge, nach längerem Aufenthalt. in 


Deutſchland als Generalvertreter der un 
un: 


Colonialgeſellſchaft nach Südweſt-Afrika zu 
gekehrt. Er wird fein Wohnſiz nunme 


I[Frauenpetition über das Berliner Schützen ⸗ 


feſt.] 2300 deutſche Frauen haben dem Ober- 
bürgermeiſter v. Jorckenbeck eine Petition über- 
reicht, in welcher es heißt: 


„deutſchen Frauen geziemt es nicht, ſich eingreifend 


und richtend in die Politik zu miſchen; vielmehr iſt es 
die ewig unabweisbare Pflicht aller Frauen, nicht nur 
der deutſchen, im Haufe und am Herd, durch Auf- 
rechterhaltung von Ordnung und Sitte, wartend und 
pflegend für das Wohl des Vaterlandes zu wirken 
Geſtatten Ew. Hochwohlgeboren allergütigſt, daß wir 
nun über das diesjährige bei Pankow vom 6, bis 
13. Juli abgehaltene deutſche Bundesſchießen dasjenige 
erwähnen, was durch die Preſſe und andere Mit- 
theilungen über jenes Feſt in die Provinzen gedrungen 
iſt. Die Berichte, welche wir darüber mit tiefſter Ent- 
rüſtung und mit Abſcheu vernommen haben, führten 
unter anderem die Schauſtellungen jenes Feſtes alſo 
auf: „Erſter deutſcher Herold, größtes Chantant der 
Welt“. „Kundert Damen und vierzig Herren.“ Da- 
neben kleinere Tingeltangel und Schießbuden, aus 
denen überaus zudringliche Frauenzimmer der Männer- 
welt ſich anwerfen. „ZJerner Zreiconcert“, deſſen 
luftigſt gekleidete Kellnerinnen frech und ungehindert 
den Gymnaſiaſten wie den Familienvater, den 
Jüngling wie den Mann verführeriſch lächelnd 


zur „Schützen-Ruhe“ einladen. „Lebende Menſchen⸗ 


freſſer“ und ähnliche grauſige, unäſthetiſche und 
unſtatthafte Schauerbuden nicht zu erwähnen. Allein 
die kaum bekleidete „Dame“, welche zum Beſuch der 
Bude „Die Geheimniſſe Hamburgs oder eine Nacht in 
St. Pauli“ einladet, hätte doch wohl füglich von 
Polizeiwegen beſeitigt werden können. Und dann das 
Entſetzliche, was einfache Bürger und Bürgerinnen der 
Provinz von der ſo viel gerühmten Reichshauptſtadt 
kaum zu faſſen vermögen, die verlautende Kunde: Daß 
die Feſtleitung es zugelaſſen haben ſoll, anſtatt der ſich 
anbietenden Kellner „junge Frauenzimmer“ in großer 
Zahl als Schenkmädchen ohne Bezahlung anzuſtellen 
Wir deutſchen Frauen haben als Gattinnen, Mütter 
und als Schweſtern unſere Ehemänner, Kinder, Töchter 
und Brüder in tauſendfacher Veranlaſſung zum Dienſt 
des Vaterlandes nach Berlin zu ſchicken, und fo bitten 
wir Ew. Hochwohlgeboren in aller Unterthänigkeit und 
in zuverſichtlichem Vertrauen, bei dem großen ſchwer⸗ 
wiegenden Einfluß, welchen Sie als oberſter Beamter 
der Reichshauptſtadt in Händen haben, über jene un- 
würdigen Vorgänge derartige Unterſuchungen anordnen 
zu wollen, oder ſonſtige Ew. Hochwohlgeboren zweck⸗ 
dienlich erſcheinende Verordnungen zu treffen, welche 
eine Wiederkehr jener Orgien, namentlich auch auf 
laſſe bevorſtehenden Sedanfeſte, keinenfalls befürchten 
aſſen. ..“ 2 : 

Die „Boſſ. 3tg.” bemerkt zu dieſem Anſturm 
der 2300 deuiſchen Frauen auf den Berliner 
Oberbürgermeiſter: Ob dieſe „2300 deutſchen 
Frauen“, welche ſich zum Kampfe gegen die Un⸗ 
fang an zuſammengefunden und äuferft jorg- 
ältig und verſtändnißvoll die betreffende Tages- 
literatur über das Schützenfeſt ftudirt zu haben 
ſcheinen, das Leben und Treiben auf dem Schützen 
platze mit ganz unbefangenen Augen betrachtet 
haben? Und ſollte es nicht gewagt fein, aus 
einigen aufgeleſenen Feuilletonfloskeln ein jo ab- 
ſchrechendes Schauergemälde des Schützenplatzes 


zum Beſten zu geben? Was daran begründet ift, 


mag immerhin der Nachachtung der Stadt und 
Polizeibehörden empfohlen fein, a 

* [Der Geſundheitszuſtand bei den oſtafri⸗ 
haniſchen Expeditionstruppen.] Ein amtlicher 


Oktober zurückkehren werden, 
davon jedoch nicht einmal alle zum dauernden 
Socialdemokraten 
planen nun größere Feitlihkeiten für die Zurück ⸗ 
kehrenden, eine Art Einholung der „verbannt 
Geweſenen“ wird ſtattfinden, man wird ihnen 
entgegenfahren, fie begrüßen; kurzum, die Rück⸗ 
kehr ſoll ſich zu einer großen ſocialdemohraliſchen 
Demonſtration, zu einer Ovation für die Ausge- 


der 


Bericht im „Deutſch. Colonialbl.“ theilt mit, daß 
bei den Expeditionstruppen in Oſtafrika der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand ein ungünſtiger ſei. Es kamen 
beſonders viele Malarigerkrankungen vor. Ziffern 
werden nur angegeben 


ſteigerte ſich bei den Weißen die Zahl der Malaria⸗ 


anfälle je nach den Schiffsſtationen. Bei der Be- 
ſatzung der Schiffe des Reichscommiſſars hatten 
von Weißen Malariaanfälle 5 Proc., in Pangani 
in Dar-es- 
Salaam 41,7 Proc., in Bagamoyo 48,6 Proc, in 
Saadani 57,1 Proc., in Mkwadja 66,6 Proc. Der 
Bericht nimmt an, daß nach beendigter Regenzeit 
der Geſundheitszuſtand ſich wiederum beſſern werde. 
Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eifen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Koheiſenproduction 
des deutſchen Reichs leinſchl. Luxemburgs) im 
Monat Juli 1890 auf 391 982 Tonnen, darunter 
Buddelroheifen und Spiegeleiſen 179 633 Tonnen, 
Beſſemerroheiſen 32 848 Tonnen, Thomasroheiſen 


8,3 Proc., in Zanzibar 22,7 Proc., 


*[[Roheiſenproduction.] 


129430 Tonnen und Gießereiroheiſen 50071 


Tonnen. Die Production im Juli 1889 betrug 
371467 Tonnen, im Mai 1890 387 352 Tonnen. 
1890 wurden 
producirt 2731565 Tonnen gegen 2463843 


Dom 1. Januar bis 31. Juli 


Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Sigmaringen, 23. Aug. Der König von Ru⸗ 


mänien weilt noch einige Tage hier. 


Hamburg, 23. Augufi.. Die 19. Abgeordneten 
Berjammlung des Verbandes der deutſchen 
Architekten- und Ingenieur⸗Dereine, in welcher 
25 Vereine durch 45 Abgeordnete vertreten 
waren, wurde heute unter Vorſitz des Ober⸗ 
Baudirectors Wiebe (Berlin) abgehalten. Die Frage 
wegen der Verwendbarkeit des Flußeiſens zu 
Bauconſtructionen wurde als Gegenſtand der 
Berfamm- 
lung beſtimmt. Bezüglich des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches wurde eine Reſolution beſchloſſen, welche 
die Einfügung des privatrechtlichen Theiles des 
Waſſerrechts und die Regelung der einſchlägigen 
Fragen nach den allgemeinen Grundſätzen drin⸗ 
gend empfiehlt. Ferner wurde die Einfügung 
einer Beſtimmung über das den Bauunternehmern 
einzuräumende Pfandrecht an Bauobjecten befür- 
wortet. ‚Der Vorſtand wurde beauftragt, die 
Beſchlüſſe zur Kenntniß des Reichskanzlers zu 
bringen. Die VBerſammlung ſprach ſich ſchließlich 
für die Einführung einer Einheitszeit in Deutſch⸗ 
land aus. — Die 10, Wanderverſammlung des 
Vereins ſoll 1892 in Leipzig, die nächſte Abgeord- 
netenverſammlung im Jahre 1891 in Bayreuth 


Berathung für die nächſtjährige 


ſtattfinden. 


Coburg, 23. Auguft, Der Herzog von Edin⸗ 
burg iſt zur Begrüßung des hier weilenden Großz⸗ 
ürſten Paul und deſſen Gemahlin eingetroffen 
und begiebt ſich morgen zur Fortfegung feiner 


Kur nach 5 zurück. 
Nürnberg, 


Emin Paſchas zu überbringen. 


Straßburg, 24. Auguft. (Telegramm.) Heute 
Vormittag 11 uhr wurde im großen Saale des 
Kubette-Gebäudes der 10. deuiſche Congreß für 
erziehliche Knaben-Handarbeit unter zahlreicher 
Betheiligung von Nah und Zern eröffnet. Mehrere 

Minifterien der deutſchen Bundesſtaaten, der 


e , 


und ind durch Abge 


ſandte vertreten. Nach Begrüßung des Congreſſes 
sitens der Stadt Straßburg ſprachen ſich der 
Unterſtaatsſecretär im preußiſchen Miniſterium 
Geh. Oberregierungsrath 


des Innern, Wirkl. 
Braunbehrens, im Namen des Miniſters Herr- 
furth, der Geh. Rath Albrecht namens des eljaß- 
lothringiſchen Miniſteriums, der Ober⸗Schulrath 
Wallraff namens des badiſchen Miniſteriums und 
Geh. Rath Greim namens des heſſiſchen Miniſte⸗ 


riums über die Beſtrebungen des Vereins in der 


anerkennendſten Weiſe aus. Die Feſtrede wurde 
von dem Dereins-Borfigenden Lammers-Bremen 
gehalten, den Bericht über „Weſen und Ziele des 
deutſchen Knaben⸗-Handarbeitsunterrichts“ er- 
ſtatteten Oberlehrer Dr. Götze-Leipzig und Land⸗ 
tags Abgeordneter v. Schenckendorff Görlitz: 
letzterer wies insbeſondere auf die Ausdehnung 
der Beſtrebungen des Bereins auf das Land hin. 
Nach einer kurzen 1 hieran knüpfenden Debatte 
wurde der Congreß auf morgen vertagt. 

Zur Feier der 10jährigen Wirkſamkeit des 
Bereins fand Nachmittags 3 Uhr ein Feſteſſen 
ſtatt, ſowie ein allgemeines Bolksfeft bei Ruprechtsau. 
Abends ift Gartenconcert in der Orangerie. — 
Als Ort für den nächſten Congreß ift Königs⸗ 
berg i. Pr. in Ausſicht genommen. 


An den Kaiſer wurde folgendes Telegramm 


abgeſandt: 

„Ew. Majeſtät geſtattet ſich der hier, in der Haupt- 
ſtadt der Reichslande, unter Mitwirkung zahlreicher 
Vertreter deutſcher Behörden tagende „Deutſche Verein 
für Knaben-Handarbeit“ allerunterthänigſten Dank für 
die ihm zu Theil gewordene Förderung feiner auf eine 
allſeitigere Entwickelung der jugendlichen Kräfte ge- 


richteten Beſtrebungen auszuſprechen. Möchten die von 
Ew. Majeſtät für die allgemeine Erziehung der deut- | 


ſchen Jugend weit und leuchtend ausgefteckten Ziele 

reichſten Segen für unſer Vaterland herbeiführen. In 

tiefſter Ehrfurcht der Borftand des „Deutſchen Vereins 

für Knaben-Handarbeit“: Lammers, v. Schenckendorff, 

Dr. Götze, Grunow, Noeggerath. - 
Rußland. 

Petersburg, 23. Aug. Heute iſt ein kaiſerlicher 
Befehl wegen Formation von 2 Escadrons 
Cavallerie im Kauhkaſus, aus eingeborenen 
Oſſeten beftehend, veröffentlicht worden. Die Zahl 
der Zöglinge der Militärſchulen, welche geſtern zu 
Offizieren befördert wurden, beträgt 952. — Wie 
es heißt, hätte der Panzerkreuzer „Pamiat Azowa“, 
welcher ſich demnächſt in beſonderer Sendung 
von Kronſtadt nach dem Schwarzen Meere be⸗ 
giebt, vom Sultan die Erlaubniß erhalten, den 
Bosporus paſſiren zu dürfen. (W. T.) 

Uruguay. 

Montevideo, 23. Auguft. Der Jinanzminiſter 
und der Kriegsminiſter haben ihre Entlaffung 
gegeben; der Präſident ſoll beabſichtigen, die 
finanzielle Kriſis vor der Ernennung eines neuen 
Sinanzminiſters zu löſen. (W. T.) 

; Braſilien. 

Rio de Janeiro, 23. Auguft. Zahlreiche Händler 
machen den Berjuh, eine Geſellſchaft zu bilden 
ähnlich derjenigen, welche für die Ausbeutung 
der Kaffee-Kuctionen gegründet iſt, und verlangen 
die Aufpebung der Ausfuhrsölle für Kaffee. 
— EIER 


a Von der Marine. 
Kronſtadt, 24. Auguft. Die Kofyacht „Hohen ⸗ 
zollern“ und die Corvette „Irene“ find hate 
Nacht 12 Uhr von hier abgedampft. 


in Bezug auf die Be⸗ 
ſatzungen der Schiffe des Reichscommiſſars. Hier 


3. August. Dr. Peters erklärte 
in ſeiner beim geſtrigen Banket gehaltenen Rede, 
er habe von Emin Paſcha den Auftrag erhalten, 
dem deutſchen Volle die Grüße und den Dank 


Kiel, 23. Aug. Das öſterreichiſche Panzerſchiff 
„Kronprinz Erzherzog Rudölf“ iſt heute Abend 
7 Uhr hier eingetroffen. Jaſſelbe hat im Belt 
eine Schraube verloren, ich aber ſonſt unbe- 


ſchädigt. 


* Das Schiffsjungen-Sckulſchiff „Nixe“ (Com- 
mandant Corvettien-Capitän rar. v. Maltzahn) 
iſt am 10. Auguft cr. in San Miguel (Azoren) 
eingetroffen und beabſichtigt, am 10. Septbr. cr. 
nach Las Palmas (Canariſche Inſeln) in See zu 


gehen. 

U Kiel, 23. Auguſt. Die Flotten - Uebungen 
der letzten Woche, welche ſich auf den Küſtenkrieg 
bezogen, hielten die Nanöverfloite, das Uebungs⸗ 
geſchwader und die Torpedobootsflottille einige 
Tage im Wenningbund vereinigt und ſchloſſen mit 
einem größeren Landungsmanöver in der ge⸗ 
räumigen Eckernförder Bucht. Bei ſtürmiſchem 
Wetter lief die ganze Flotte geſtern Nachmittag in 
unſeren Hafen ein und bier ergab ſich nun die 
ſeltene Schau, daß der commandirende Admiral 
kaum eine Viertelſtunde nach der Ankunft die ge- 
ſammte Geſchwadermannſchaft, etwa 3000 Mann, 
ans Land warf, um in der Nähe der Stadt zu 
manövriren. Heute wird Proviant ꝛc. überge⸗ 
nommen und morgen iſt Ruhetag. Es wird indeß 


nur wenig Mannſchaften Landurlaub ertheilt, ge⸗ 


wiſſermaßen als Strafe, weil bei dem Auslaufen 


der Flotte am vorigen Montag nicht weniger als 


100 Mann fehlten, die an Land zurückgeblieben 
waren. Am Montag geht die Flotte wiederum 
nach Sonderburg, wo die Landungsmanöver auf 
dem gegenüberliegenden Broacker⸗Land während 
der folgenden Tage fortgeſetzt werden. Morgen 


und in den nächſten Tagen wird hier eine Anzahl 


Schiffe eintreffen, die an der großen Zloiten- 
Revue am 3. September theilnehmen ſollen. Aus 
Wilhelmshaven treffen hier am Montag das 
Artillerie-Schulſchiff „Mars“ und der Aviſo 
„Grille“ ein. An Bord der „Grille“ wird der 
commandirende Admiral v. d. Goltz als oberſter 
Schiedsrichter fein Hauptquartier aufſchlagen. 
Bon Kallundborg kommend trifft hier, nach zwei⸗ 
jähriger Auslandsreife, das Schiffsjungen-Schul⸗ 


ſchiff, Kreuzer-Corvette „Ariadne“, aus Swine⸗ 


münde das Schiffsjungen - Schulſchiff, Kreuzer⸗ 
Corvette „Luiſe“ und aus Danzig das Schiffs- 
jungen-Schulſchiff „Rover“ ein. Das Cadetten- 
Schulſchiff, Fregatte „Niobe“ iſt nach mehrmonat⸗ 


licher Abmejenheit in dieſen Tagen zurückgekehrt. 
So werden nach Rückkehr der Manöverflotte, 


der Kaiſer-Jacht „Kohenzollern“ und der Kreuzer⸗ 
Corvette „Irene“ und nach Ankunft des öſter⸗ 
reichiſchen Geſchwaders Ende der Woche nicht 
weniger als 27 Kriegsſchiffe und drei Torpedo- 
boots-Diviſionen in unſerem Kriegshafen an- 
weſend ſein. 


En 488. 1. Danzig, 25. Aug. NH. Bites. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 27. Auguft, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Im Süden meiſt heiter, ſpäter ſtark wolkig; 


windig, wärmer. Im Norden mehr bedeckt, 
f Für Donnerſtag, 28. Auguft: 
Veränderlich, vielfach ſchön; warm. 


„ISturmgefahr vorüber.] Geſtern bereits 


telegraphirte die deutſche Seewarte an ihre 


hieſigen Küſtenſtationen. daß die ſignaliſirte 


Sturmgefahr zunächſt vorüber und der Gignal- 
ball abzunehmen ſei. ea 


antwort des Prinzen Leopold;] Auf das 


von uns mitgetheilte Begrüßungstelegramm, 
geiles der deutſche Fiſchereitag an den Prinzen 
Leopold, 


den Protector des weſtpreußiſchen 
Fiſchereivereins, gerichtet hat, iſt am Sonnabend 


folgende, an den Vorſitzenden des weſtpreußiſchen 
Fiſchereivereins, Kerrn Regierungsrat Meyer, 


. Antwort eingegangen: 
Se. k. 
Köchſtdemſelben zugeſandte Telegramm des dritten 
deutſchen Fiſchereitages mit beſonderem Vergnügen 


empfangen, laſſen ſehr für daſſelbe danken und die 


beſten Wünjche für fernere gedeihliche Entwickelung der 
deutſchen Fiſcherei ausſprechen. Im höchſten Auftrage 
Spielhagen, Geh. Hofrath.“ - 

* [Conferenz in Betreff der Arbeiterſchutz⸗ 
Bestimmungen.] Am nächſten Freitag wird im 
Artushofe eine von dem Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft berufene Conferenz von größeren 
Gewerbetreibenden zur gutachtlichen Keußerung 
in Betreff der zu erlaſſenden Arbeiterſchutz ⸗Be⸗ 
ſtimmungen ſtattfinden, deren Ergebniß als Grund⸗ 
lage des von dem Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft regierungsſeitig erforderten Gutachtens 
dienen ſoll. N 

*ISonntags-Derkehr.] Geſtern wurden auf 
der Eiſenbahnſtreckhe Panzig-30ppot 62 Per- 


ſonenzüge abgelaſſen (11 am Vormittag, 52 am 


Nachmittag). Die Zahl der beförderten Perſonen 
(excl. der Durchreiſenden und der Inhaber von 
Abonnementskarten) betrug 9951. Verkauft 
wurden 993 einfache Hinfahrt⸗ und 4479 Rück- 
fahrtbillets, und zwar: in Danzig 322 einfache 
und 3751 Rückfahrkarten, in Langfuhr 236 ein- 
fache und 150 Kückfahrkarten, in Oliva 218 ein- 
fache und 187 Rückfahrkarten, in Zoppot (nach 
Danzig) 217 einfache und 391 Rückfahrkarten. 
Nach Zoppot wurden gelöſt 242 einfache und 
2679 Rückfahrkarten, nach Oliva 189 reſp. 1062, 
nach Langfuhr 246 reſp. 484, nach Danzig 316 
reſp. 254 Billets. Die ſtärkſte Beſetzung eines 
Zuges in der Richtung nach Zoppot betrug 359 
bezw. 370 Perſonen, in der Richtung von Zoppot 


355 bezw. 442 Perſonen. Nach und von Neu- 


fahrwaſſer, wohin 253 einfache und 345 Rück⸗ 
fahrkarten, zuſammen 598 Billets verkauft wurden, 
wurden 24 Perſonenzüge befördert, dazu die 
Güterzüge und Ueberführungen nach Dirſchau, 
ergiebt auf dem Kohethor-Bahnhofe einen Tages- 
verkehr von circa 120 Zügen. : 


E [Chmwurgeriht.] Zum Vorſitzenden für die fünfte 


Schwurgerichtsperiode hierſelbſt, welche am 22. Sept. c. 
. iſt Lerr Candgerichtsrach Wedekind ernannt 
worden. - 

* [Vertretung.] Der Unterſuchungsrichter beim 


hieſigen Landgericht, Herr Landgerichtsrath Thun, iſt 


in Folge angeſtrengter Arbeiten, namentlich in dem 
umfangreichen Wehr 'ſchen Prozeß, an einem Augenübel 
erkrankt, das eine Operation erfordert. Herr Thun 
wird dadurch vorausſichtlich für längere Zeit ſeinen 
Dienſtgeſchäften entzogen bleiben und während dieſer 
Zeit durch Herrn Gerichtsaſſeſſor Dehlſchläger ver- 
treten werden. 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Weſſel hat ſich als Rechtsanwalt bei dem Amts- und 
Landgericht in Danzig niedergelaſſen und der Amts- 
richter Tackmann in Zinten iſt als Landrichter an das 
Landgericht in Braunsberg verſetzt worden. 

* [Rennen bei 7 3 Die geſtern von dem 
Danziger Reiterverein auf dem großen Exercierplatze 
veranſtalteten Rennen waren ſehr gut beſucht. Die Luft 
war windſtill, die Temperatur Rühl und trocken, ſo daß 
die Reiter und Zuſchauer weder durch Staub noch 
durch Sonnenbrand zu leiden hatten. die Rennen 


Hoheit Prinz Friedrich Leopold haben des 


waren faſt durchweg gut beſetzt und verliefen ohne 
den geringſten Unfall. Geldpreiſe waren nicht aus⸗ 
geſetzt, die Gewinner erhielten ſilberne Ehrenpreiſe, 
die auf einem Tiſche zur Schau ausgeſtellt waren. Als 
Preisrichter fungirte wiederum der Commandeur des 
1. Leibhufarenregiments, Graf v. Geldern ⸗Egmond zu 
Arcen, die Mufik auf dem Sattelplatze wurde von der 
Kapelle des Blücher⸗Huſarenregiments ausgeführt. Die 
einzelnen Rennen hatten folgenden Verlauf: 

1) Flachrennen für Offiziere der Danziger Garniſon, 
ausgeſchloſſen diejenigen der 36. Cavallerie - Brigade, 
(Diſtanz 1600 Mtr.) Es liefen: Major Kriebels F.-W. 
„Jagiello“, Reiter Lieut. Uebe (1), Hauptmann v. Ba- 
ranowskis brauner Wallach, Reiter Lieut. v. Wiſiecki 
(2), Hauptmann Engelbrechts br. St. „Tyrolienne“ 
und Hauptmann Albertis 3.-W. „Lord“. „Jagiello⸗ 
ging kurz vor dem Ziel an dem braunen Wallach vor⸗ 
über, der bis dahin an der Spitze geweſen war. 


2) Hürden-Rennen für Pferde aller Länder, welche 
noch keinen erſten Geldpreis gewonnen haben, (Diſtanz 
600 M.) Es waren erſchienen Lieut. Schulzes F.-St. 
„Fuſtamella“ (1), Lieut. v. Winterfelds F.-W. „Menno⸗ 
nit“ (2), Lieut. Graf v. Schmettows br. W. 
„Fauſtulus“ (3), Lieut. v. Elbes br. St. „Senno⸗ 
rita“ und Lieut. v. Zitzewitz' (5. Huf.) brauner 
Hengft „Jauſt“, Das Rennen verlief ſehr ſpannend. 
Sennorita kam immer mehr auf und hatte nach dem 
Ueberſpringen der letzten Hürde die Führung über⸗ 
nommen, als ſie plötzlich aus der Bahn ausbrach, ſo 
daß ſie, obwohl ſie als erſtes Pferd durch das Ziel 
ging, diſtancirt werden mußte. 5 

3): Chargenpferd-Jagd- Rennen für Chargenpferde 
der 36. Cavallerie-Brigade (Diſtanz 2000 M.). Das 
geld war ſehr gut reno denn es waren nicht 
weniger als neun Kuſareno ſiziere in den Sattel ge⸗ 
ſtiegen: Lt. v. Zitzewitz' (1. Leib-Huſ.) br. St. „J love 
Jou“ (1), Lt. Piepers ſchw.-br. . „Cincinnatus“ (2), 
Tt. v. Kamekes br. W. „Diogenes“ (3), Et. v. Hobes 
St. „Dornröschen“ (d), Et. v. Zietens br. W. „Bot- 
icafter (5), Ef. v. Elbes br. St. „Alice“, El. v. Koppys 
F. -St. „Cnpreſſe“, Et. v. Beringes Sch.-St. „Barbara“ 
Lt. Siemers F. „Atlas“. Das Rennen wurde fehr 
flott geritten und ſämmtliche Kinderniſſe wurden glatt 
genommen. Bis zur letzten Hürde führte „Eincinnatus“, 
deſſen Sig faſt fiher erſchien, als plötzlich „J love 
you“ aufkam, die vor ihr laufenden Pferde drückte 
und mit geringem Vorſprung „Cincinnatus“ ſchlug. 
Der Sieg war um fo bemerkenswerther, als die Stufe 
ein noch junges Thier war und noch keine Gelegenheit 
gehabt hatte, Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit zu zeigen. 

) Kuſaren-Steeple-chase, für Pferde aller Länder 
(Diſtanz 3000 Meter). Sämmtliche gemeldeten Pferde 
waren zum Rennen erſchienen. Es liefen: Li. v. Zitzewitz' 
(1. Leib-Huſ.-R.) br. St. „Alice Melville“ (1), Li. 
v. Koppys br. W. „Volcano“ (Reiter Lt. v. Elbe) (2), 
Et. Piepers br. St. „Marietta“ (3), Et. v. Winterfelds 
br. St. „Edie“ und deſſelben F.⸗W. „Mennonit“ 
(Reiter Lt. v. Brandt). „Alice Melville“ übernahm 
iemlich früh die Führung und behielt dieſelbe unbe- 
ritten, bis ſie als Siegerin durch das Ziel ging. 


[Ferien-Strafhammer.] Wegen einer Uebertretung 
der geſundheitspolizeilichen Vorſchriften ſtand heute der 
Rittergutsbeſitzer Montu aus Gr. Saalau vor der 
Strafkammer. Am 7. Oktober 1888 war auf dem Gute 


des Angeſchuldigten ein alter Bulle erkrankt und vor 


dem Verenden abgeſtochen und verwerthet worden. 
Da bereits im Juli und Auguft mehrere Ochſen krank 
geworden waren, ſo fragte am 9. Oktober Herr Montu 
bei dem Amtsvorſteher an, ob es erforderlich ſei, die 
Leber des getödteten Thieres zur Unterſuchung einzu⸗ 
ſchichen. Da der Amtsvorſteher die Unterſuchung der 
Leber für nöthig hielt, fo wurde dieſelbe zur mikro- 
ſhopiſchen Prüfung nach Danzig geſchicht und hier feſtgeſtellt, 
daß in der Leber der Milzbrandbacillus vorhanden war. 
Herr Montu wurde nunmehr angeklagt, die rechtzeitige 
Anzeige über das Vorkommen von Milzbrand, die 
binnen 24 Stunden nach dem Tode des verdächtigen 
Thieres erfolgen muß, unterlaſſen und das Sleiſch des 
Bullen verwerthet zu haben. Das Schwurgericht hatte 
9 ontu wegen dieſer Uebertretungen zu einer 


Herrn Montu 
ehe e von 100 Mk. verurtheilt, wogegen derſelbe 


Berufung einlegte. In der heutigen Verhandlung vor 
der Berufungskammer berief ſich Herr Montu darauf, 
daß weder ſein ſehr erfahrener Schlachtmeiſter, noch 
auch ein Thierarzt, welche das kranke Stück Vieh be- 
handelt, den Verdacht gehabt hätten, daß der Bulle 
an Milzbrand leide; beide hätten vielmehr geglaubt, 
daß eine Verſtopfung vorliege. Die Anfrage an den 
Amtsvorſteher el er nur deshalb gerichtet, weil er 

ein von ihm entlaſſener Beamter ihn 


Neuſtadt, 24. Auguſt. Die Stadt hat heute ein 
feſtliches Gewand angelegt; die Fäuſer find mit Flaggen 
und Guirlanden reich geſchmückt und an vielen Stellen 
erheben ſich Ehrenpforten mit ſinnreichen Inſchriften. 
Es gilt heute, das Sängerfeſt zu feiern, deſſen wir an 
dieſer Stelle ſchon mehrfach Erwähnung gethan. Zrüh 
Morgens wurden die aus Danzig, Lauenburg, Carthaus 


und Putzig eingetroffenen Sänger auf dem Bahnhofe 


von den Mitgliedern des hieſigen Geſangnereins 
Concordia, welche mit Muſin und Fahne aufgezogen 
waren, mit Geſang empfangen. Beim Einmarſch in die 
Stadt wurden die Sänger durch Jubelrufe und einen 
Blum mregen überrafht. Als der Zug vor dem 
decorirten Rathhaufe Aufitellung genommen, begrüßte 
Kerr Bürgermeiſter März die vereinigten Sänger 
namens der Stadt und hieß ſie in unſeren Mauern 
willkommen, worauf ihm mit einem Liede geantwortet 
wurde. Dann begaben ſie ſich in das Vereinslokal, 
um nach kurzer Erfriſchung den Gang durch Park und 
Wald nach dem Schützenplatz anzutreten, woſelbſt noch 
eine Generalprobe abgehalten wurde. Nachmittags 
4 Uhr erfolgte der Jeſtmarſch nach dem aufs ſchönſte 
geſchmückten Schützenplatz und das Concert nahm 
dann ſeinen Anfang. Abwechſelnd trugen die 
verſchiedenen Vereine ihre Lieder vor. Es 
erregte beſonders das Lied: „Beim Liebchen zu 
Haus““ von H. Pfeil, geſungen vom Carthäuſer 
Verein, großen Beifall, jo daß es auf Verlangen 
wiederholt werden mußte. Leider fielen einige Piscen 
des Programms aus, da bedauerlicher Weiſe der 
Vorſitzende der Lauenburger Liedertafel heute früh 
plötzlich geſtorben war. Nachdem das Lied 
„Sonnenaufgang“ von Fr. Jötze Danzig wirkungsvoll 
vorgetragen, wurde dem anweſenden Componiſten mit 
einer ehrenden Anſprache ſeitens eines Mitgliedes des 
hieſigen Geſangvereins ein Lorbeerkranz überreicht. 
Abends begann der Commers, bei welchem ſich ſehr 
bald die heiterſte Feſtſtimmung Bahn brach, gewürzt 
durch viele Toaſte und muntere Lieder. Das Jeſt, zu 
welchem ſich ein außergewöhnlich zahlreiches 

ublikum von nah und fern eingefunden, nahm, vom 
ſteunblichſten Wetter begünſtigt, den beſten Verlauf und 
wird den Neuſtädtern und hoffentlich auch unſeren 
lieben Gäſten in angenehmer Erinnerung bleiben. Der 
Dirigent unſeres Vereins, Herr Gymnaſiallehrer 
Prengel, der weder Zeit noch Mühe geſcheut hat, das 
Zeft zu einem jo glänzenden zu geſtalten, verdient die 
vollſte Anerkennung. 

T. Marienburg, 24. Auguſt. Geſtern gelang es in 
der Römer ſchen Herberge eine Diebsbande von 4 Mann 
zu verhaften und ihr 1 Dutzend ſilberne Löffel und 
viele Dietriche und ſonſtiges Diebshandwerkszeug ab- 
zunehmen. der Verdacht wurde durch den Verkauf 
einer goldenen Uhrkette für den Preis von 20 Pig. 
erregt. 


Elbing, 24, Auguſt. Ein größeres Feuer hat geſtern 
Mittag auf Zeyersroſengart bei Jener gewüthet. Es 
brannten daſelbſt drei Kathengrundſtücke total nieder, 
wodurch acht Familien obdachlos wurden. Es er- 
wächſi daher durch das Feuer ſämmtlichen Familien, 
da ſie nicht verſichert ſind, ein bedeutender 
Schaden. (E. 3.) 

Brieſen, 22. Auguft, In der Nacht zu geſtern iſt die 
königle Domäne Bötſchin im Kreiſe Kulm abgebrannt. 
Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude, außer Wohnhaus 
ind Schafſtall, find eingeäfcheri, das Vieh der Leute, 
gie Pferde und Schweine find mitverbrannt. ö 

Cöslin, 23. Auguſt. Die für das hiefige Bataillon 
beſtimmten neuen kleinkalibrigen Gewehre ſind geſtern 
hier eingetroffen. die im Herbſte zu enklaſſenden Re. 
ſerviſten ſollen noch mit dem neuen Gewehr ausgebildet 
werden. Diejelben werden, der „Cösl. Ztg.“ zufolge, 
nicht, wie das ſonſt üblich, kurz nach Beendigung des 
Manövers entlaſſen, ſondern noch 
Ausbildung mit der neuen Waffe 
gehalten. 5 

* In der Preisbewerbung um ein „Strandſchloß⸗“ 
in Colberg iſt der erſte Preis dem Regierungs-Bau- 
meifter Pogge in Colberg in Gemeinſchaft mit den 
Architecten Spalding u. Grenander in Berlin zuerkannt 
wor den. 5 

Lötzen, 22. Auguft, Der Kaiſer trifft von Lyck aus 
am 26. d. Mis, Nachmittags 2½ Uhr hier ein und begiebt 
ſich zu Wagen durch die Stadt nach dem Manöverfeld 
bei Schwiddern, um den Artillerieſchießübungen bei⸗ 
uwohnen. Um etwa 7 Uhr erfolgt die Rückfahrt durch 
die Stadt nach dem Caſinogarten, wo ein Souper von 
etwa 80 Gedeckhen unter einem aufgeſchlagenen Zelte 
ſtattfindel. Gegen 10 Uhr begiebt ſich dann der Kaiſer 
wieder durch die Stadt nach dem Bahnhofe, um im 
Zonderzuge zu übernachten. Am 27. früh um 3 oder 
k Uhr erfolgt die Ausfahrt ins Manöverfeld zur Be- 
ichtigung der 3. Infanteriebrigade, um 7 Uhr Morgens 
die Rückfahrt nach der Stadt und möglicherweiſe auch 
ſofort die Abfahrt nach Pillau. Vom 25. d. Mis. ab 
liegen brei Dampfer im Lötzener Kanal für militäriſche 
Zweche bereit. Das Hauptquartier des Prinzen Albrecht 
und ſeines Gefolges wird Steinort ſein. Zum Empfange 
des Kaiſers werden bereits die umfangreichſten Vor- 
bereitungen getroffen. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
rbnetenverfammlung find vorläufig 1000 Mk. zur Aus- 
ſchmückung der Stadt bewilligt. (K. H. 3.) 

Inſterburg, 24. Kuguſt. Wie die „Pr. - Litt. Ztg.“ 
meldet, hat der commandirende General Bronſart 
„Schellendorff durch den Sturz vom Pferde bei der 
hleſigen Truppenbeſichtigung durch den General-Inſpec⸗ 

leut Prinzen Albrecht einen Rippenbruch erlitten. 


2 Tage zurück- 


Bromberg, 24. Kuguſt. Die Mittheilung, daß die 


hieſige königliche Regierung bei dem Miniſter um 
Oeffnung der Grenze bezw. um Aufhebung der 
Schweineſperre vorſtellig geworden, iſt richtig. Die 
betreffende Vorſtellung bezw. der Bericht iſt vor 
14 Tagen an den Miniſter abgegangen. Er ftüßt ſich 
30 eingeforderte und eingegangene Berichte der Land⸗ 
zathsämter des Regierungsbezirks. Bis jetzt iſt noch 
heine Entſcheidung eingegangen. — Vor längerer Zeit 
hal der hieſige Magiſtrat einen Cena dahin gefaßt, 
Faß Magiſtratsmitglieder den Commiſſtonsſitzungen 
zer Stabtverordneten nicht beizuwohnen und an den 
Kerathungen nicht kheilzunehmen hätten. Neuerdings 
ſcheint aber dem Magiſtrat dieſer Beſchluß leid ge⸗ 
worden zu ſein, denn er hat der Stadtverordneten 
Verſammlung bezw. dem Vorſitzenden der Finanz- 
commiſſion mitgetheilt, daß ein Magiſtratsmitglied zu 
der Sitzung, in welcher über die Vorlage des 
Magiſtrats betreffend die Erſtattung der Druckkoſten 
für den vom Oberbürgermeiſter Bachmann an- 
gefertigten, vier Jahre umfaſſenden Verwaltungsbericht 
levathen werden ſollte, erſcheinen würde. Die Stadt 
all nämlich, wie ſ. 3, mitgetheilt, für dieſen Ber- 
waltungsbericht die Druckkoften im Betrage von 3600 
Mark zahlen. Die Stadtverordneten wollen hierzu aber 
nicht ihre Genehmigung ertheilen und haben daher die 
bezügliche Vorlage einſtimmig abgelehnt. Sie ſagen, 
Daß. wenn ein berartiges umfaſſendes Werk gebrucht 
werden ſolle, ſie vorh de 
„für den Druc deſſelben hätten erſuchk werden müflen, 
Im vorliegenden Falle ſei dies nicht geſchehen. In der 
Commiſſtonsſitzung will nun ein Magiſtratsmitglied die 
Angelegenheit zum gütlichen Ausgleich bringen. — Herr 
Bürger meiſter Bachmann, welcher beurlaubt iſt, kehrt 
erſt am 13. September zurück, um am 1. Oktober d. Z. 
aach zwölfjähriger Amtsthätigkeit als Oberhaupt der 
Stab aus dem Amte zu ſcheiden. — Heute iſt Herr 
Regierungs-Präfident v. Tiedemann zur Begrüßung 
feines Sohnes, welcher die Dr. Peters 'ſche Expedition 
in das Innere Afrikas mitgemacht hat und ſetzt nach 
Berlin zurückkehrt, dorthin gereiſt. . 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 23. Auguft, Die haiferlihe Jacht „Hohen ⸗ 


zollern“ hat, wie man dem „B. Tagebl.“ aus Peters- 


burg meldet, während der letzten Fahrt einen ſehr 
‚iniereffanten Schmuck erhalten. Der Kaiſer und der 
Prinz Heinrich haben nämlich für das Nauchzimmer 
der „Hohenzollern“ kleine Delbilder gemalt, welche 
hervorragend ſchöne Punkte Norwegens darſtellen und 
As wohlgelungen bezeichnet werden. die hübſchen 
Bilder, welche die Signatur der beiden hohen Maler 
tragen, ſind in der Kolztäfelung der Rauchſalons ein- 
gelaſſen worden. 8 
* [Herr Paul Lindau] hat ſich endlich, wenn auch 
zur ſehr ſchüchtern, vernehmen laſſen. In dem 
gußerſten Winkeſchen des Feuilletons bringt die Gonn- 
degsnummer des „Berl. Tagebl.“ folgende Zuſchrift: 
„Berlin, den 23. Auguft 1890. Sehr geehrter 

Kerr! Seit einiger Zeit werde ich auf Grund einer 

vollkommen einſeitigen Beſchuldigung und unter Be- 

nutzung von Pripatbriefen ſehr lebhaft angegriffen. 

Neſe Angriffe richten ſich ſowohl gegen die Perſon, 

wie gegen den Mitarbeiter am „Berliner Tageblatt“. 

Aus dieſem Grunde halte ich es für meine Pflicht, 

Ihnen mitzutheilen, daß ich, nachdem dieſe Angelegen- 

heit auch vor das Forum des Vereins „Berliner 

Preſſe“ gebracht worden iſt, dem erſten Vorſitzenden 

des Vereins, Herrn Kammergerichtsrath Ernſt Wichert, 

das Material zur Beurtheilung jener Angriffe zur 

Verfügung geſtellt habe, das ihm nach ſeiner un- 

mittelbar bevorſtehenden Rückkehr nach Berlin unter- 

breitet werden wird. Kochachtungsvoll und ergebenſt 
Paul Lindau.“ N 

Kr. Lindau hat offenbar den ſehr erklärlichen Wunſch, 
die fatale Angelegenheit dadurch der Oeffentlichkeit zu 
entziehen, daß er ſie dem Verein „Berliner Preſſe“ 
überweiſt. Aber das wird ihm nichts helfen. Nachdem 
die Sache dem Forum des großen Publikums vorge- 
legt iſt, wird er doch dieſem ſpäter jo oder ſo Rechen ⸗ 
ſchaft zu geben genöthigt ſein. 

Anfall mit einem Luftballon] Dienſtag Abend 
um 6%, Uhr ging, wie die „Rh. u. R.-3tg.“ berichtet, 
oberhalb der Rheinfähre bei Kaiſerswerth ein Luft- 
ballon in den Rhein nieder, und nur dem ſchnellen 
Eingreifen einiger in dem Nachbarorte Lohaufen ein- 
quartirten Huſaren, die zufällig in der Nähe badeten, 
iſt es zu verdanken, daß ein großes Unglück unge- 
ſchehen blieb. der Ballon war in Gladbach auf- 
geſtiegen; in demſelben befanden ſich ein Offizier und 
zwei Paſſagiere. die Abſicht des erſteren war, auf 
der linken Rheinſeite niederzugehen. In Folge ver- 
zögerten Auswerfens der Ballaſtſäcke jedoch flog der 
Ballon weiter und ging im Rhein nieder. Zweimal 
ſchon hatte die Gondel die Wellen geſtreift; beim 
dritten Male war der Ballon dem Lande fo nahe ge- 
kommen, daß ein Rettungsſeil ausgeworfen werden 
konnte, welches die auf die Hilferüfe herbeigeeilten 
Kufaren auffingen. Es war aber auch die höchſte Zeit, 
denn ſchon war es den Bedrängten nicht mehr mög- 
lich, zu rufen, da unterdeß die Gondel in den Rhein 
gefunken war und ſie ſich bereits bis über den Kopf 
im Waſſer befanden. Glücklich wurden alte drei In. 
ſaſſen gerettet und der Ballon aas Land gezogen. 

Bern, 28. Auguſt. Heer⸗Betrixy in Biel hat bei dem 
Eiſenbahndepartement die Conceſſion zur Erbauung 
einer Eiſenbahn auf den Gornergraß und das Matter⸗ 
Born eingereicht. (W. T.) 


nn Zwecke der 


per Auguft 89, per 
‚per März 1891 


Beer 112,28. ee 103,78. a7, Gantos 
er um Bewilligung der Koſten N 0 plel EINER DR: ae „ er ar; 18 


Lombarden 342,50 


7 


Zara, 23. Kuguſt. Die außerordentliche Hitze dauert 
noch immer an, auch weitere Fälle von Gonnenſtich 
find vorgekommen, welche tödtlich verliefen. Am 
Vellebit- Gebirge im kroatiſchen Karſt fand ein aus⸗ 
gebehnter Wald⸗ und Wieſenbrand ſtatt. (W. T. 


Schiffsnachrichten. 

Kopenhagen, 22. Auguſt. Die (wie gemeldet) ge⸗ 
ſtrandete und wieder abgebrachte Bark „T. C. Berg“ 
aus Barch, von Grimsby mit Kohlen nach Danzig, iſt 
durch Taucher unterſucht und unbeſchädigt befunden 
worden. 5 

Paris, 22. Auguſt. Das Packetboot »Amerique‘‘, 
von Colon kommend, hat auf der Rhede von St. Nazaire 
den engliſchen Dampfer „Redbrook⸗“ angerannt, Der 
Dampfer iſt verloren. Bon der Bemannung ſind zwei 
Maſchiniſten und ein Mann ertrunken. . 

Newnork, 23. Auguſt. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach- 
mittag hier eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 25. Auguft. (W. T.) Die ruſſiſche 
„Petersburger Zeitung“ erblikt in der Ber- 
leihung des höchſten ruſſiſchen Andreasordens 
an den Reichskanzler v. Caprivi einen Be- 
weis des angenehmen Eindruckes, den Caprivi 
hinterließ, wie denn Caprivi ſich auch von der 
offenherzigen Friedensliebe Rußlands überzeugen 
konnte. Somit ſei augenſcheinlich der Boden für 


ein friedliches Zuſammenleben der beiden mächtigen 


Nachbarn vorbereitet. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Auguft. 


Weizen, gelb 2. Orient.-A. 77,90! 77,60 
Auguſt .. 196,75 196,00 4% ruſſ. A. 80 98,00 98, 
Sept.-Okt. 190,25 189,20 | Combarden | 68,90 68,5 
Roggen Franzoſen . . 108,90 108,60 
Auͤguſt .. 170,20 171,00 | Cred.-Actien 173,70 173,60 
Ne t. 166,00 166,00 Denia 5 160 =” 10 50 
etroleum eutſche Bk. „50169. 
er 2 Laurahütte. 161,40 160,80 
269 . 23,40 23,40 Deltr. Noten 181,7 180,9 
Rüböl Ruſſ. Noten | 247,70| 246,60 
Auguſt .. | 61,50 61,00] Warſch. Rur; 247,25 246, 
Gept.-Oht, | 50,90 59,60 London kur; — 20,395 
Spiritus 2 Londonlang — 20,225 
Aug.-Sept. 39,30 40,00 | Ruſſiſche 5 % 3 
Sept. Okt. 38,80 39,50 | 6W.-B.q.A.| 85,40 85,00 
an eihs-A.| 107,10 107,20 Danz. Priv. 
315% do. 100,19 109,0] Bank... — — 
37 Conſols 106,50 106,50 D. Delmühle 123430 134,00 
3½ do. 1100,00,100,00| do. Prior. |123,80| 123,50 
31/ % weſtpr. law. S.-B. 113.50 6840 
Pfandbr. . 98,19] 97,90| do. S. A. 68,00 68,10 
do. neue . 98,10 97,90 | Oſtpr. Südb. 5 
a .. 58,10 58,10] Giamm.-A. 102,80 102,70 
84 An . 50.0 90,30 Krb. . 88,10 89,20 
nat. 8b. z rt . 2 
Ung. 4 Gdr. 91.00] 90,80 


e eee 0 
amburg, 23. Aug. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
1 mee loco neuer 210—216, — Roggen loco 
eit, mecklenburgiſcher loco 180—185, neuer 160—170, 
ruſſ, loco ſehr feit, 118—120. — Hafer feſt. — Gerſte feſt⸗ 
RNüböl (unverzollt) ſteigend, loco 63. — Spi 

per f Br., per Geptbr.- 


a 
white loco 6,60 
Wetter: Herbſtlich. 


23. Auguſt. 
Geptbr, 8811, 
Yy Ruhig ; 


Hamburg, 


Frankfurt a. M. 23. Aug. Effecten-Gocietät, (Schluß.) 


Disconto-Commandit 


; ö 40. 
Dresdner Bank 164,90, Internationale Bank 119,60 bis 


bahn 472,00, 7000 S mee 54 Elbethalbahn 235,75, 


„75, Napoleons 8,99, 


leihe 107,50. 
Kmſter dam, 23, Auguft, Getreidemarkt, Weizen per 
November 214. Roggen per Oktober 140—139—140, 
per Mär: 142—143— 144, \ 
Antwerpen, 23. Aug. Petroleummarkt. eöchlukbericht,) 
Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez. und r., Per 
Auguſt 16 Br. per Sept.-Dezember 17 Br. Ruhi 
Antwerpen, 23. Auguft, Getreidemarkt. Weizen be- 
a Roggen unverändert, 


‚60. — Mehl eng 7 

58,50, per Sept.⸗Dez. 57,70, 

Rüböl ſteigend, per August 71, per Geptbr. 71,25, per 

Septbr.-Dezbr. 69,00, ner Januar-April 66,75. — 

Spiritus feſt, per August 35,00, per Geptbr. 35,50, 

Ne Deibr. 36,25, per Januar-April 37,50, — 
eiter: Schön. 

Paris, 23. Aug (Schlußcourſe.) 3% amortiſirte Rente 
96,35, 3% Rente 94, 57½, 41% Anleihe 106,25, 5 ital. 
Rente 95,60, öſterr. Goldr. 97/8, ung. Goldrente 

4% Ruſſen 1880 —, 4 en 1 „50, 
4% unific. Aegnpter 492,18, 4% ſpan. äußere Anleihe 
76%, convert, Türken 18,90, türk. Coofe 77,60, 4 
privileg, türk, Obligationen —, Franzoſen 548,75, 
„Lomb. Prioritäten 341,25, Banque 
ottomane 594,00. Bangue de Paris 827,50, Banque 
5. Escompte 523,75, Cxedit foncier 1290,00, do, mobilier 
435,00, Meridional-Act. —, Panamacanal-Act. 43,75, 
d0.5% Oblig. 34,60, Rio Zinto-Actien 612,25, Suezcanal⸗ 
Actien 2352,50, Ga; Pariſten 1408, Credit Cnonnais 
787,00, Gaz le Fr. et [Etrang, 557, Trans- 
B. de France 4170, Ville de Paris de 
410,00, Tab. Ottom. 298,00, 2% Conf. Anal, 97, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122, Londoner Vechſel kur: 

LH, eques a. London 25,26, Wechſel Wien kurz 
221,00, do. Amſterdam kur; 206,75. do. M 
475,75, C. d& 


T Auguſft ! 59,40, Br eb 


„ ungariſche Goldrente 89/8, 4% 
32% privil, Aeannter 
% ‚serantirie Hegppter 101, 4½ % 

2, 6% conſol. Mexikaner 98½ Ottomanbank 13%/ı, 
eers-Actien 


Act. 70 


. 3 Act. „ 
Michigan-Soukh⸗Act. 1087, Louisville und Raihville- 


5 


Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 140—171 


183 M 


156: al 
161 A, fein hochbunt 131% 163 il 
für 

e ant 0 


ombarden 


| heil 118% 
Banknoten 136 ½, Gilbercouvons 100,00, Bulgar. An. 381 111 M 


.166 ‚li, per Okt.-Nov. 16 


Actien 88½, Newy. Lake-Grie- u. Weſtern-Act. 251%, 
Newy. Caße-Erie- u. Welt, ſecond Mort Bonds 102, 


Danziger Börſe. 

8 Amtliche Notirungen am 25. Auguſt. 8 
Meizen loco tranſit höher, inländ, ſchwächer, per Tonne 
von 1000 Kilogr. a 
feinglaſig u. weiß 126136 p 160—198.M Br. 
hochbunt 12613405 158198 % Br. 


hellbunt 126—134%156—196 Hœ⁰. Br.] 148-193 
bunt 1261325 154—195. H Br. M bez. 
roth 126—134 5 148—195 A 

ordinär 126— 130% 133— 


7 Al Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 153 M, 
zum freien Verkehr 128d 187 AA 
Auf Lieferung 126% bunt per Auguſt tranfif 158 A 
Sept.-Okthr. zum freien Derkehr 185 M 


bez. 
bei., tranſit 150 . bez., per Oktober⸗November 


tr 
tranſit 151 M bez. 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
91106 —108 Der 120% inländiſch 144—148 MU, tranſit 


N EN 120% lieferbar inländ. 147 Al, 
unterpoln. 107 Al, tranſit 107 AL 
Auf 515 per Auault tranſit 109 M bez., per 
Septbr.⸗Oktbr. inländ. 146 ¼ 146 M bez., unterpoln. 
107 Al. Br. 106½ Sl Gd., kranſit 106 n bez., 
Br Dktbr.-November inländ, 145 „ bez. per Nov.- 
ezbr. inländ. 144 Al bez., per April-Dtai inländ. 
147 AN Br., 146 M Gd., tranſit 106 M % 105 


Gerſte per Tonne von 1000 Kar. große 118 b 18 
AM, ruſſ. 105—111 05 105—111 M 15 ae 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koc, 

tranſit 128 AL bez. 5 
Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſ. 92 
ez. 


Rübſen Bet Tonne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. MWinter-. 
192 M. M 


170 „ruſſ. Sommer- a 
2 11 Tonne von 1000 Kgr. ruff. Winter- 170— 


ei. 

Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 
370 15 A ber, a eee 
iritus per 10 50 eontingentirt loco 60 Al 
N Dei 


r., per Oktbr. r. 53 1 Gd., per Nopbr.-Mai 
530 Gd. nicht contingentirt loco 40 r., per 
Ohkt.⸗Deibr. 33½ A Gd. per Nov.-Mai Zu M Gd. 


Borfteher- Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 25. Kuguſt, i 
Bene (H. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. — 
ind: 


beſetzt bezogen 128/70 Sn 
1 Al, gutbunt 126/7% 185 Al, 
ae 130 M, hellbunt 125% 
84 AM, BET bin 13/ bb 188 A, weiß 128% 
u e 


136% 193 M, fein hochbunt 
Sommer: ſtark beſetzt 1280 170 M, 


fil a 


beieht 123% 
mise 123%. 1 


5 un ar i 5 
Auguft tranfit 158. bez,“ GepL-Okt, 


reien 


Verkehr 
Tonnen. 
Be ah für inländiſchen 


ür polniſchen 
Al, für aft 
eſetzt 130 b 


bez., A 
106 M Br., 105 MM 


onnen. 
Gerſte 1 . inländiſche groſſe 113 129 AN, 


0 5 715 grobe 4,10, 4, 7 el 3, 55 
[ne 3,70, 3,75 AM per 50 Kilo bez. — Gpiritus con- 


55. per Novhr. Mai 53½ M Gd., nicht contingen- 
tirter loco 40 Al Br., per Ohtbr.⸗Derbr. 331% AM Gd. 
per Novbr.-Mai 34 N 


nicht contingentirt 40%¼½ M ®d., S € 
39½ Al u. Gd, Oktober nicht contingentirt 38 N Br. 
— Altes pro 10000 Liter % ohne Faß. : 
Getreidemarkt, Weizen feſt, 
er Auguit 184,00, do, per Sept. 
oggen feſt, loco 145,00—157,00, 
per Auguft 159,50, do. per Sept.⸗Okt, 159,00. — Pomm. 
Hafer loco 131137. — Rüböl ſteigend, per Auguft 
60,50, per Sept.-Okthr. 59,00. — Spiritus unveränd., 
loco ohne Jaß mit 50 Al Conſumſteuer 59,00 M, mit 
70 SL Conſumſteuer 39,20 A, per Auguit-Geptbr. mit 
70 M Conſumſteuer 38,20, per Sept.⸗Oktbr mit 70 UL 
Conſumſteuer 37,70. — Petroleum loco 11,60. 
erlin, 23. Aug, Weizen loco 185—198 AN, neuer 
er Auguſt 196—195,50—196 Sl, per Geptbr,-Oktbr, 
‚»0—188,25—189,25 Sl, per Oktober November 
187,50 —187, 2188 A, per Novbr. Dezember 186,50— 
186—186,75 M, per fipril-Mai 189,50 — 199,75 M — 
Roggen loco 153—168, , mittel inland. 159—161 A, 
guter trockener 163—165 fl ca. Bahn, per Auguſt 
171—170,75--171_ Al, per Geptbr.-Okt. 166— 165,75 
1,15—162—161,50—162 Al, per 
160 Al, per April-Mai 159 M — Hafer loco 
138—162 U, neuer, weſtpreußiſcher 139—145 , neuer 
pommer, u, ucermärk, 140—145 M, ſchleſiſcher 140— 
145 Al, feiner 8575 148 — 153 M a. Bahn., per 
KAuguſt 146,25—145,75 AN, per Septbr.-Oktbr. 138,25 
138—-138,25 Al, per Oktober⸗November 136 M, per 
November-Dezember 134,75 Al, per April-Mai 136,25 
MM — ais loco = Al, per Geptbr.- 
Oktober 115—116,25 Al, per Oktober-Novbr. 117,50 
bis 118,25 M, per Rovbr.-Desbr, 120 MM — Berfte 
loco 131—185 - Sartoffelmehl loco 20,50 dl — 
Trockene Kartaffelſtärke loco 20,50 M — Erben loco 
Jutterwaare 154—163 M, Kochwaare 170—210 MM — 
Weizenmehl Nr. 00 27,00—25,50 Al, Nr. 0 25,0 
22.00 Al — Roggenmehl Nr. 0 24,50 bis 23,50 U 
Nr. 0 und 23,00—2 A 


per Auguſt 23,10—23,00 ll, ber 
bis 227 


Nov.-Dez. 


IM „ Per Auauit 40, 2 A » 
per Auguſt⸗ September 40,1—393,9—30,0 M, per Sept. 


2 10, Cykl 1 
ent. ½ Bornbuich 


Oktober 39,839,739, 39,5 f, per Okktober⸗ 
Nopbr. 37,370 M, per Nonbr.-Desbr. 
6,2 Al, per Septbr. 29,1—39,8—40,09 A, per 
Mai 1891 5 


36,1—36,8—36,6—36,7 U 

Magdeburg, 23. Auguſt. Zucker bericht. Kornzucker excl. 
927 —, Kornzucher excl. 88% Rendement —. Nach- 
producte excl. 75 % Rendem. 15,25. Geſchäftslos. Prod. 
raffinade I. 30, Gem. Raffinade mit Faß 28,75. Gem. 
Melis I. mit Faß 27,75. Unverändert. Rohzucker 1. Product 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Auauft 13,68 ½ Gd. 
13,121, Br., mer September 13,40 bez., 13,45 Br., per 
Oktbr, 12,60 „12,67% Br, per Novbr.-Dezbr. 
12.421/2 bei., 12,45 Br. 


a Lienz Kohlen und Metalle, 
Düſſeldorf, 21. Auguſt. 

Erie. Rohſpath 9,5 
eiſenſtein 12,50 — 13,50 AN 
10—12% M 


15 
deutſches Gießereieiſen (Hämatit) N 
Roheiſen Nr. R 


— — 


Wolle. i 
Antwerpen, 23. Aug. Bei der heutigen Wollauction 
wurden 4246 B. auſtraliſche Wollen angeboten; verkauft 
wurden 2425 B, Die Preiſe der letzten Londoner Auction 
wurden voll behauptet. (W. T.) 


Neufahrwaſſer, 23. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Willy, Brandt, Aarhus, Ballaſt. 
Geſegelt: Lina (S5.), Köhler, Stettin, Güter. — 


Nor (GD,), Katteberg, Paſſages, Sprit. — 3 
Claaſſen, London, Gu i 


Angekommen: 
foheiſen. — Olga, 5 5 
Thor (GD,), Ericſſon, Fredrikshald, Steine. — Dora 


Güter. 
„Geſegelt: Ehe, de Dries, Brüffel, Holz. — 
Minna, Halten, Malmoe, Zucker. — Rapid, Lockenvit, 
Heiligenhafen, Kleie. — r (SD.), Rorling, 
Ghielkör, Holz. — Zreundſchaft, Kieſow, Korſoer, Del- 
kuchen. — n r ien Kolding, Kleie. 
a „Kuguſt. Wind: . 
Angekommen: Margarethe Blanca, Minde, Pillau, leer. 
ſegelt: Queen of the Eaſt, Görenien, Newyork, 

Ballait, — Martha, Schröder, Sunderland, Holz. i 
; Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
23. und 24. Auguſt. f 


ans u. 


5 „ Schiffsgefäße. 8 
Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne mit div. 
a 1 Kahn mit div. Baumaterialien. : 


T. Rübien, — Fr, Voigt, Wloclaweh, 
n, 13. T. Weiſen, Steffens, — Joh. Boigt, 
Wloclawek, un T. Rübſen, 10 T. Ro Beh 182, Sur 
re, — 

Rübſen, — Wedell, Wloclawek, 
übſen — 


— Bigoreur, Saalfeld, 38 T. Hafer, Dee 1 18555 
+ Q > 


LiStromab: 


Thorner 


Metevrologiſche Depeſche vom 25. Kuguſt. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Etationen. 215 Mind, | Wetter. | Fam 
R I 
Mullaghmore.. 751 © 4 bedeckt 11 
Aberdeen 450 | OND 1 wolkig 12 
Chriſtianſund ... 708 SSW 1 wolkig 12 
Kopenhagen. . 102 | I 1 bebecht 13 
tockholm... | 749 | SW — bedeckt 13 
Haparanda .. 47 NND 2 bedeckt 11 
Petersburg.. 252 SSW 1 wolkenlos 12 
Moskau 158 | © 1ibedekt | 1 
Cork, Zueenskown 753 | W 1 wolkig | 13 
Cherbourg... 457 NW 4 wolkig 13 
Helder 52 N 2 wolkig 13 
„„ j Ai — | heiter 13 
Hamburg „2... 78 N 1 halb bed. 13 
Swinemünde . . | 751 ! 869 1 bedeckt 14 
Neufahrwaſſer . | 752 : GEW 1 bedecht 17 
Memel .... 53 flill — wolkig 15 
119 10 . 458 SSW 2 wolkenlos 11 0 
ünſte r 453 2 halb bed. 11 
Karlsruhe . 55 SW Z bedecht 14 10 
Wiesbaden. . 755 NW I bedeckt 14 
München 458 SW 4 Regen 12 
Chemnitz. 453 SW 1 Regen 15 
Berlin 452 fill — bedeckt 16 
ien 783 fill. — halb bed, 17 
Breslau 20.2... | 754 Sed 2 bedeckt 17 
Ste D’Aiz .....| 760 ,ND Zjheiteer | 14] 
Nia. 750 RM 6 wolkig 17 
Trieſt . „ 754160 1 bedeckt 27 


1) Abends Gewitter. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 

= ſchwach., 4: mäßig, 5 friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 7 

x Ueberſicht der Witterung. : 
„Die Luftdruckpertheilung ift auf dem ganzen Gebiete 
ziemlich gleichmäſſig; am höchſten iſt der Luftdruck über 
Südweſt und Oſt-Europa, am niedrigſten über Nord⸗ 
weſt- und Nord-Europa. Die Luftbewegung iſt faft überall 
ſchwach und aus variabler Richtung. In Gentral-Guropa 
it das Wetter trübe, vielfach regneriſch und meiſt kühl. 
Im deutſchen Binnenlande fanden ſtellenweiſe Gewitter 
ſtatt. Karlsruhe meldet 26, München 31, Friedrichs 
hafen 81 Mm. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Sturm, 


= s| Barom.- Thermom. 55 

8 8 ein) Geli Wind und Wetter. 
258 7514 +16, 6| SSd. leicht, ſtark bewölkt. 
25 12 7504 T 23,5 SSD. „ „ v2 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 

miſchte Nochrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 

„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine Theil 

und den übrigen redactionellen Inpalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
A. B. 8 ſämmtlich in Danzi 


theil: N 
FUR 


Eine Person, welche d. e. einfach. Mittel v. 22jähr. 
Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, 
e. Beschreib. desselb. in deutsch, Sprache all. Ansuch. 
grat. z. übers. Adr.:J.H.Nicholson, Wien, IX., Koling. K. 


im Alter von 71 Jah 


Die Peel el findet Dienitag, 


@81 


1, Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolades 
Ueberall ee 


Looſe der. Mar ſenbürser Pferde⸗ 


Statt beſonderer Meldung. 
Ootterie ä 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden hocherfreu Marienburger Geld - Lotterie N 
Mies und Frau Jennn N AA 90 000, 1239 


b. Eu l 3, ee 
Sunset d. 29. Auguſt 1890. Hamburger motbe greets. : 
Be. e) 


Langgaſſe 67, 
Eingang Porte halſengaſſe, = 
Mt ein geräumiger Laden 


Möbel-, Spiegel-, 1 > 1 
Magazin und Fabrik 


mit großem, Schaufenfter, = 


= Be Bl: A 50 000, Looſe empfiehlt 

aupig completer Gaseinrichtung W 
Die Verlobung Ei zb. Bertting, Gerbergaſſe Nr. 2. Ger lachs ic. per 1. Oktober cr. zu E 
einzigen Tochter Betty mit Bann: Praeſervativeream, E. G. Olschewski . 3. uten 


belle: gegen Dun LEN. 
d durchſaufene Füß 


Salih lg Enlirplafeline 


Tiſchbutter 


per Pfd. 1,10 , Dieſelbe Qua- 
lität, nur einige Tage älter, per 
‚1 M, empfiehlt (1352 


Comtoir, 
ſowie ein gewölbter Keller pro 
ann au Sa en Frauen 
gaſſe N (8284 


befindet ſich jezt 


Langenmarkt Nr. 20, par terre, 
5 neben Kotel du Nord. 


meinem Neffen Carl Bäcker & 

aus Danzig beehre ich mich 
hierdurch ergebenst anzu- 
zeigen. 


Neu-Weissensee b. Berlin, 


im August 18 


Carl Bäcker, 


Verlobte. ein Bauplatz zu verkaufen. yermieiben, 


ZUR Danzig, Matzkauſchegaſſe 8. 8. 


Emma Euphrat, Carl Köhn Carboltalg, e 

= bee a Vorſt. Grab. 35, Che ale Barifer Artikel, 3 „ 3 Cine Wohnung 
etty Euphrat, Als Erfriſchungsmittel: 9 a Er BESSER 85 - rd 1 eng 
urhaus Weſterplatte. 55 1 mertänt Graben 0 


li, Wein frei he Himbeer- u. Citronen- 


empfing und empfiehlt Limonadenpulver, 
ee K. W. Prahl. Limonadenbonbons, 


Mittwoch, den 27. Auguſt er.: 


Zweites Badefeſt 


5 mee 80, 1. Et, it 
eine Wohn., beſteh. a. einem 
groß. Saal, 4 3imm,, Babe- ü 


len nebit Photographie er- 28 Su, 
bit tet J. B. Easparn, ae = 


Heute Nachmittag 2 Uhr ſch Selterſerpulver, Ban 
ee | Ungariche | alen, 1 | 
e e ne Weintraub en Cacaos, uftenmentals md Voll. Concert sbilden möchte 90 x bon ii lin. Zu Bi 


orgſamer Vater, der NÖ treffen von heute an 


Fleiſchextracte, 


ne e 1 Das Inſtrument ıl-Concert d von der Kapelle 1155 128. In 
u al-Concert wird vo „KAlter von 16 reſp. 15 Jahre . 
die Loewen Apotheke Hansel unter Ceitung ihres Dirigenten Hrn. Recoſchewin pon 11 5 eins 2 5 1 Iober u „Bernie hen: ihres 
1 3 


und Adler-Droguerie] Abends feenhafte Illumination, elektriſche und 


nig. Polizei Commiſſarius 


Eugen Schmidt. fäglich friſch ein 
um ſtille Theilnahme RN 


und offerire dieſelben billigſt. 
bittet im Namen der Hinter- &@ 


bei de ce stay Cawandka, 


X 


Heil, Geiftgaffe 113 


Witt 
Augufte Samt geb. Nr. 10 Breitgaſſe Nr. 10. b 
| engaliſche Beleuchtung. Min di 5 
Danzig, den 2% Kuguſt. : Robert Laaser 9 Anfang engaliit 5595 25 Pfg. ! 
5 aus mmern, 


‚Abonnementsbillets haben Giltigkeit. 
H. Reißmann. 


Langgaſſe 73. 
Krebſe 


gut genährte, 10, 12—15 Ctm. gr. = 


% ei Died: adeſtube un Zub. zum Oktober 


— „ m. Preisang. unter 1289 in 
der N 8. Sehuna erbeten. u. von 5-7 Rahm, ve 


Einensehrling \ 


Die Beerdigun N: findet 

Mittwoch, den a Auguit, 
Nachmittags 5 Uhr, von 
der Kapelle des neuen St. 


. Die u wie LEIDER ein 


Ich habe mich in Danzig als 


Sehr beliebt. 


Dung ie! 8189 


1 - 2 ee 
zn "MESSMER“ een e Din bei] nt fir innere u. en ge en nt von] 58 due Berein 
2, Feten en ne mean Nervenkrankheiten N Angien-Droguerie, [7 > JURA 
0 Se r ee es . Lebe 
den open, eden ub 1 Dr. nel. 1, Som I Tlngerer Fehüfe [er femmiung 


lach vollendetem 52. Lebensjahre. S Wohnung: Heilige Beiftgaife 94, 1 Etage. 


Dieſes zeigen tiefgebeugt allen Z 
- Berwandten und Freunden an 
Danzig, den 25. Kuguſt 1890 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Statt 1 Anzeige. 
Geſtern Abend 11 Uhr verſtarb 


im Sommerlocal. 
1298) Der Vorſtand. 


„Reuter-Club.“ 


Dingsdag Abend half 0 5 
Tausamenkunft bi Ludwi 
llee. 888 


Sprechſtunden: 1 nos von 1 — a r. 
ttags von ST, 


Nachm Uhr. mit guten en wird zum 
gar . täslic von 89857 Vormittags. 


1. Oktober geſücht. 

Offerten inter 1035 in der Ex⸗ 

pvedition dieſer Zeitung erbeten. 

5 Ein em 1 e gebild, junge 
wünſcht Anfängern 


Sieh eſte ur 


Br: 121. Kundegaſſe Nr. 121. 

mpfiehlt ſeinen großen Saal 
(ſep 13 7 Eingang) für Vereine, 
geichlofiene Ge elliharten zc. zur 
gefälligen Benutzung. (1357 


Kaiſer⸗ 
Panorama. 


Langgaſſe 42 . 95 a nat Central. 
Afrika, 1 I. 
Entree 30 O. Kinder 20 . 

urhaus Westerplaite, 
ee A Großes Concert 
E gi 16 1755 LER 97 ae von der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 


5 unter Leitung ihres Dirigenten 
5 u ee an nen Herrn Recoſchewitz. 


5 Entree ; 
Ihre un und geſelliger Umgang. 1 3. Mei mann. 


Be Barca tamt 3 Graudenz ae Ih -Shühenhune 


B al unfer Nr. 12 5 einufenden. 
x 88 Mittwoch, den 27. Kuguſt: 
Großes Milttair- 


Abſchieds⸗Concert 


auch jeb. 8 tägl. werden 


iſogleich od. p. Okt. t d 
b. deulsche Meieret f. hu f 


in garant, Nenner Qual., direct von 


w. tägl, einige Sten. Beſchäftig. 
ee deen 
e + 
dieſer Zeitung erbeten. 45 
[Ein junges Mädchen aus acht⸗ 
E barer Familie, 5 einer kleinen 
Stadt Oſtpreußens, welche in 
allen Zweigen zur Führung eines 
Haushaltes gut erfahren, ſucht 
zum 1. Dezember 10 tellung als 
7 a der Hausfra 
% Adreilen unter 1321 in der 
lExvped. dieſer Zeitung erbeten. 
5 RALERRE, Herrſch. w. geſonn. find 
8 3 elternl. Kind., darunt. 2 un- 
getaufte N Knab. u. 1 San für 


mein, lieber Bruder der frühere|?? Sr 15 Yen jede 85 Thlr. Pd htel-Sticke rei en Dina = 
Guſtav Ganzer ausmärls werben prompil: 8 8 empfiehlt in großer Auswahl Exped dieſer Zeitung erbeten un ener 
W | 42 500 Liter a Ein junger Rufe Kuguſtinerbräu 5 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


Er. Ah e 6e 2 


den 26. Auguit, m. ca. 

Uhr in Gr. Bodleh fta tt. 

Helle Morgen 5½ Uhr entriß 
uns der unerbittliche Tod 

unſern Jil kleinen 


Wilhelm, 


im zarten Alter von beinahe 7 
Monaten, was wir hierdurch 
ſchmerzbewegt Freunden und Be- 
kannten anzeigen. 

Lennep, den 23. Auguſt 1890. 


Wingen⸗ 5 
28000 : 


Eine Beirifce Bier- 5 | > en 5 
Fi. W. Puttkammer, 
Tuchhandlung en gros & en detail, 
gegründet 1831. 
Größtes Lager 


Tuchen, Bucks kins, Kammgarn und 
Paletot-Stoffen. (1339 
Mufterkarten zur Anſicht. 


SE 

2 

2 

25 

2 

a . 
3 8. 

= 

=: 

CH 


Site, 0 geb. Ssen. . 


=. 


Din, 1897 1 0 wer grund. (X 

„Bl. Ha RN) 

1 in e Dame fuht Benfion 

mit eigenem Zimmer in 

* 18, Familie, Adr. unter 

1346 in der Exped. dieſer 
eitung beten 


Sam. 9 85 Modor IE 
en), Brauerei mittlerer Größe 
b „ ſind zu d — 
e Ei a 
llmann- Oliva. 4 ſſerten unter 1310 in 
= 55 1 8 dieſer Zeitung 
Getreide- 1 
Ein 48—54 Kaſten mit guter 
ümme Reinigung wünſche u einer 
Lokomobile von 6 aa 2 
nebſt Maſchiniſten ZUM. rdruich 
von feinftem Kümmelſamenſ des Getreides von ca. 52 kulmi-/M 
und beſtem Getreideſpiritus re engen fort u Bergen 5 
07 nel eg ‚[pedition diefer Zeitung u. 107 
ame 
e e er 100 junge Mitlerſcafe 
ö 9 verkäuflich in Domachau bei 55 
Prauſt. (132718 
uns», N ell Tragende Sauen. 
t il F 
Fundegaſſe 105. ae verkauft eu. 55 5 8 - 
—41Gentner ab hier 
‚nn garantirt| Dom. Jankenzin bei Danzig: 
waſchechte N il elegante Ja Wertauf era 


"Eiserne Pumpen 


10 IN gebiet Rt ee allen G n und Artı h d kt Billige Denon 15 1 n ee Manet 1 

es induſtrieſſe gebiet 112 GSM allen Grösse en, sowie ro 5 5 

e f. ee 2 für - iche inte Ein alter Flügel "aasrohre und Facönstücke, eis. und y „ 5 W ade gelte 5. art “ Schlachtmuſik. 

iſchler, Gchloſſer ꝛc., aber au n Fl. a 8 8 2 „ 

e cd a a nur allein zu haben Sr 975 Bis 38, 1 5 ae J ie Dich 2 08 bei eins e © Signalfeuerwerk. 

Capitalanlage zu verwerthen. Löwen-Apotheke orgens 8—10 Uhr. 44041 Sul. z, b. zd : 5 = Ar Y ers N 
ne 3* 1 Rahm. in. 55 


Ein großer zweithüriger — 
ſchrank wird zu kaufen geſucht. 


Robert Laaſer, 5 Jer Fra dee 


Langgaſſe 73. (1333 

Ne weißen Miper redike Hesel 

Medizinal⸗cherthran Me ich e geg 

Rechnung wen es angeht, auf asche e in 3 er 
5 . 3 


dem Granate-Speicher (1258 4 
cn. 0 Tonnen alten Peizen döwen-Apothene ee 
öffentlich e e verſteigern. u. Adler -Droguerie, Oppolheken⸗ Sapitalien 


a - ae Er EEE BREITE 9 Fe 
— Ze 9" Rand Ge e auf größ. A Zür mein . Ne Engros- 
u. Detail-Geſchäft ſuche ich 


282 ländl A: 
Sur if gekehrt. Die weltberühmte A yakemanr. 5 


Alpenblunen⸗ Pak, „ Sesdantneite. IN at en 
„br. Starck. 


C. Bodenburg. 


Fehn F alben ler. 


Jeden Dienſta 
= na en geſucht. Offerten 985 
0 11 5 1306 in der Großes Garten⸗ Fontert 
. dieſer Zeitung erbeten. ſausgef. p. d. Kapelle d. Grenad. 
EEE EEE Negts. Ad znig Friedrich I, 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
1349) Max Kochanski. 


Höcherl- Bräu. 
(Freundſchaftlicher Garten.) 
Heute Montag: 
Große Borftellung 
es 


Kamburg.Concert⸗ Enſembles. 
Billets a 0 9, in den auf den 
Zageszeiteln angegebenen Ge- 


en zu haben 
ſch gin Eng den im im Theater- 
u 


ar 
Auftreten der beliebten Eoitum- 
Soubrette Frl. Clara Mariella 
vom Reichshall en Theater iu 
Berlin. 

1150) Die Direction. 


Vorletzte Woche. 


Rudolph Miſchke, 


5 Langgasse Nr. 5. 


105 Slofwälhehiederlage, 


Has Bezugsquelle für Herrencravatis, 2 
1. Damm 8. J. Schwaan, 1. Damm 8. 5 
eee e Iiſlige genen Brodbänhengaffe HL, 
Ein Bianino u. e. eleg Zimmer 
abtheilung beitehend aus ll ige gent en vis-a-vis der Börſe, 
Nußbaumſäulen und NRipsgar: ind noch große Parterre⸗ 
nituren ſind zu, verkaufen Brob- werden für Her und Umgegend „Junker 
3 — — 8 (1295 von einer der älteſten Lebens- 
— — | Berfiherungs-Gejellihaften anzu⸗ 
5 = sIitellen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 1366 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Reiſender, 


e 
und Poſen bereiſt und für 

eine engliſche große und concur- Ladenlokal 
renzfähige Brauerei Porter und zum Cigarrengeſchäft beſtimmt 
Kle gegen hohe Proviſion zu ver⸗ ſefort zu vermiethen. Näheres 
Ab 1128 1 829 5 N ſeine Ankerſchmiedegaſſe 9. (1315 


d. 3. einzur. 9 olzmarkt 7 


iſt die I. Eta 2° beſtehend aus - 
a ohnungen von je 1 
immern nebſt Zubeh., im Ganzen 
oder ia zu vermiethen, Auf 
Wunſch Stallung. (1358 
Sure — Eigen herrſchaftliche Wohnung, 
En x gemanbie Stadtreiſender Zimmer, 1 1. Oktober zu 
„v. Butter, Schmali u. men geſucht. 
and Waaren melde ſich. Off. u.] Geil. Offerten unter Nr. 1312 in 
1263 in der Exped. d. Ztg. — der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
en der Nähe des Kolimarktes 


Die Berkaufsbedingungen 115 u. Adler -Dro guerie, 


in meinem Bureau zur Einſich 
bereit. (10 


Dr. Silberstein, 


Rechtsanwalt, 


Weizen⸗Auction. 


Dienſtag, den 26. Kuguſt, Vor- 
mittags 10 Uhr, werde ich für 


u ammen auch geißelt, zu 


oder ſpäter iu vermiethen. 
. daſelbſt 3. Etage. 


A l iſt e. gut geleg. 


8 ber a, c,, einen 
nehm. an e. Jagd, 1 Meile 


Lehrling mit guter Schul⸗ 5 
bild tlich 

Ylpenblumen + rente) sur hs ee. U. Füllen 

Alpenblum eu⸗Puder erolsikten dieser Zeitung 5 5 — 


Remuneration. 
F. W. Puttkammer. 
8 Aue e lee done Dominium Orle — 
Ge ; jomie hochfeineſpei Groß Liniewo ſucht zum 1. 
Zoiletteſeife Oktober einen alleen une: & 


„Aphrodine“ läßigen zweiten 
garantirt echt direkt aus Wien Wirt hiheftöbenmt fl. 


bezogen und nur allein zu haben 
5 in der Für ein Colonialwaaren-Ge 


Löwen-Apotheke vi Lehrling 

u. Adler-Droguerie, een unter Nr. 1300 in de 
e 1. 

Robert nere ae dien Diefer Settung erb. 


ES IE 


Kin junger Sueineider 
ſucht Stellung als Volontär in 
einem feineren Maaßgeſchäft. 

Offerten unter 1361 in der Expd. n 
dieler Zeitung erbeten. 


2 4 5 
Eine gebildete ne 
(Kindergärtnerin 2. Klaſſe) 
die auch im Haushalt Be- 
ſcheid weiß, findet ſogleich 
55 E 33404599 


Im Verlage von 
Th. ee in Danzig 
1 nie ſoeben: 


„Fir Sinilerum Reich 


für. Made componirt | 
(mitſtimmiger Inſtrumen⸗ 
tal-Begleitung ad libit.) 


von Kisielnicki. 


2 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 J. 
Näheres die Tageszettel. 


Vorletzte Woche. 
W. 5 se Ver. d. En. a. » 


Gebr. GALLE at 


Sur jeibftit and 3 Führung & 


Opus 30. (11. Langgafſe 73 I b. Füheu 
== ! — Ein ordentlicher eines größeren Haushaltes 
e und faule Außen- wird eine Wirthin geſucht. en. n. m k. W. unbe, v. w. 
35% M a HR, 4 J a. Schuld ei ande in Berlin Hausdiener, Adreſſen mit Angabe der bie Bani bewandert un 0. f. e. 51 (1325 
4 Huf. culm. f. e. g. fituirt. werden Zurch a ante Kraft jowie ein Kellnerlehrling können BISHER: en a: gut empf. wird, en 1. Okt. 95 
Beſitz. Arnold, Kees Taz 1 55 beigeirieben. Koſten entiteh. nicht. von ſogleich eintreten im Hotel 8 d d. Itg Adreſſen unter Nr. 1294 in der um 1. Na Druck und Verlag 
308 di3 15 von A, W. Kafemann in Danzig. 


Gandarube 37, 7 Off. an W. 2351 Berlin Boſtamt 37.“ du Nord in Strelno. (1 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


